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Engliſches Eingeſtändnis über die militäriſche Wirkung der 1* Dnt g. tteeenchet
Deullichere Sprache in der britiſchen Preſſe Erfolglofe Bekähnpſungsverſuche Verforgungsſchwierigteiten in südengiand Krheereee e en n*

Staates und der Partei, die dieser Tage in Wienost. Stockholm 25. Juni. Der Vor weitergehe und daß ein einziges Geſchoß vor ſchweren Zeiten. Mit dem Einſatz der ziattfand, hen Reichsarbeitsminist ldtang, den die engliſche Regierung bisher über ganze Reihen von Gebäuden dem Erdboden „V 1“ habe die neuartigſte und tödlichſte An d echte ten de

ß n und Reichskriegsopferführer Oberlindober.ie Wirkung der nenen deutſchen Ver völlig gleichgemacht habe. griffsform begonnen. Seldte ist der Leiter des Ministeriums, dem jetzt
geltungswaffe zu ziehen verſucht hatte, lüftet Die unangenehme Wirkung der „V die Jm Hintergrund treibt die Regierung die bisher von der Wehrmacht durchgetührte
ſich jetzt ein wenig. Die engliſche Oeffentlich« durch dieſe Preſſeſtimme zugegeben wird, jedoch eine Hetze, die ein ſchwediſcher Korre- Versorgung und Fürsorge für die Kriegsversehr-
keit verlangt offenſichtlich, daß die britiſche wird auch aus einer Anordnung der Behör ſpondent folgendermaßen um ſchreibt: „Die ten und die Hinterbliebenen übertragen ist
Regierung den Schleier des Geheimnifſes, den erſichtlich. Es iſt nämlich verfügt worden, engliſchen Gefühle gegen Deutſchland fallen Oberlindober übernahm im Jahre 1930 die Lei-
der die deutſche Waffe umgebe, fallen laſſe daß alle Lebensmittel beſonders ſchutzſichert bracht d 3 da Beretts immer mehr mit denen der Sowjets zu tung des damals geschaffenen Amtes für KriegsWie aus den Ausführungen einer eng Antergebracht werden müſſen, da berei ſammen. Das Ergebnis dürfte darin be opfer der NSDAP, und nach der Machtüber-
liſchen Aerzte-Fachseitſchrift hervorgeht, hat d r Lebensmittelverſor ſtehen, daß England in der Politit der end nahme die Führung der NSKOV.
die neue deutſche Waffe für die engliſche Se Mniſter r die Sicherheit in Eng gültigen Vernichtungsabſichten gegen Deutſch Es sprachen also zwei Männer, die zu dem
Oeffentlichkeit etwas Erſchreckendes an ſich. land Morriſon hielt es dagegen trotz dieſer land vollkommen auf der Linie der Sowjets Thema der Tagung wirklich etwas zu sagen
Auch „News Chronicle“ verlangt von der wenn auch ab eſchwächten v doch immerhin marſchieren dürfte.“ So faßt er ſeine Ein hatten. Wenn vie feststellten, daß die Kriegs-
britiſchen Regierung, daß ſie die engliſche deutlicheren An aben der engliſchen Preſſe drücke in England zuſammen, eben im Hin opkerkürsorge eine selbstverständliche Pflicht der
Bevölkerung mehr über die Tatſachen unter über die Wirkung der 1“ dennoch für not blick auf gewiſſe neue Hetzmachenſchaften der Nation sei, dann gaben sie damit der einhelligen
richte. Am deutlichſten geht die Wirkung der wendig, im Unterhaus den Schaden zu ver engliſchen Regierung und auf die Verſuche, Meinung des ganzen Volles Ausdrucie
deutſchen Vergeltungswaffe aus einem Be Fleinern, Er gab zwar zu, daß Menſchen eine Einſtellung der deutſchen Sprengkörpex Auch der Kriegsversehrte nimmt es als eine
richt der „Daily Mail“ hervor, in dem deren vexrluſte und Schäden eingetreten ſeien, be angriffe auf London durch Drohung mit Selbstverständlichkeit hin, daß ihm die Sorgen
Luftſachverſtändiger Colin Bednall davon hauptete aber, der Schaden wäre nur von einem furchtbaren Strafgericht nach dem erleichtert werden, die ihm seine Verwundung
ſpricht, daß die Schlacht um die fliegenden Fgeringer nationaler Bedeutung Er be Kriege zu erzwingen. Nun, dieſer neutrale gebracht hat. Es geht ihm dabei nicht um einen
Bomben nunmehr im Ernſt begonnen habe. ſtritt, daß durch die die Moral des Beobachter iſt ein Spätaufſteher, und die juristischen „Anspruch“, der durch Paragraphen

Dieſer Bericht läßt erkennen, daß die eng engliſchen Volkes ſinken könne und ſetzte ſich engliſche Regierung verſucht, durch die jetzige untermauert ist Solan e er den Rock des Sol
kiſche Oeffentlichkeit gegenüber den bis dabei in Gegenſatz zu dem Marineminiſter Nachfaat an Haß nur zu vechtfertigen, was daten trug, hat er sich Keine Gedanken über die
herigen Bagatelliſterungsverſüchen der Rer Alexander der kaut Daily Telegraph“ in ſie in Wirklichkeit längſt den Sowjets ver Folgen einer ögliehen Verwundung gemacht.
gierung und der engliſchen Preſſe doch nicht einer Verſammlung erklärte, England ſtehe ſprochen hat. Er Sei e er Sich auf den Gemeiasehafteeinn

umhin kann, der Berichterſtattung über die a e r e. edeutſche Vergeltungswaffe eine erhöhte Be r gen einer schwerenr e an Die ſowſeliſche Offenſive im geſamten Mittelabſchnitt n en mee a

e er „Daily Mai e eSedan an ne werte, Oingeſtändniſe finden. Die Kämpfe am Stadtrand von Cherbourg Neue Feindvorſtöße im Kampfraum Tilly en d e er n r

eönall führt nämlich a ä ächer rot ß 4lich, r ſehen ks. Berlin, 25. Juni. Nachdem nunmehr ſeine Operationen bis in den Herbft hinein baben. Es kann in allen diesen Fällen nur „ge-
Vergeltungswaffe keine militäriſche Be die neue ſowjetiſche Sommeroffenſive ſich auszudehnen. holfen“ und „gesorgt* werden.
deutung hätte. Sie beſitze ſie ſchon deshalb, über den geſamten Mittelabſchnitt der Oſt Die Kämpfe um Cherbourg haben den bet Der Eriegsversehrte kommt deshalb niemals
weil ſie die Rüſtungsproduktion mindere front erſtreckt, gebührt den ſich daraus ent der luftwaffenmäßigen und artilleriſtiſchen auf den Gedanken, mit dem Bechenstift auszu
a sher hatte die vrittiſche Regterung, ſoweit ehe en föandlungen der Vorrang teberkegenheit des Feindes nicht anders zu reebges, Jelche wateriellen Verluete m ent-
ſie nicht überhaupt ſich zum Schweigen ver Zegenüber den anderen Fronten Die Kämpfe erwartenden Verlauf genommen. Der Feind etanden sind. Sein Streben geht nicht danach,
urteilte, gerade die militäriſche Bedeutung auf der Halbinſel Cotentin ſind zwar heftig, befindet ſich bereits an den Rändern der eine Rente zu erjagen, die ihm die eigene Arbeit
der deutſchen Waffe beſtritten und behauptet, Leichen aber weder in der Flächenausdehnung Stadt und muß demzufolge einige Höhen, die erspart. Im Gegenteil er will möglichet schnell
ihre Wirkung ſet völlig minimal. Jest wird 3abl der veiderſeits eingeſehten. Cherbourg beherrſchen, bereits in Beſitz ge vieger in den Arbeitsprozeß eingegliedert wer-
in dieſem Bericht ganz offen zugegeben, daß Fervände in die Kampfhandlungen in Dſten nommen haben. Um ſo bedeutender iſt das en und eine Stelle ginnehmen, an der er sein
leſe nrtkttartfche Bedeutung Lore ne heran. Das tet St auf Ken kalten heldenmütige Kämpfen der deutſchen Be Bestes geben kann. Der Kriegsversehrte hat dieeine wirkſame Bekämpfung der neuen dent en Kriegsſchauplatz Zu wo ſich deutſcher ſatzungetrußpen dir i dieſen Tagen ein eelischen Folgen seiner Verwundung, die oft
ſchen Waffe kaum möglich ſein ſeits nur Nachhutverbände im Kampf be wahres Gewitter von Bomben und Grangten viel schwerwiegender sind als die körperlichen,

Gerade die Tatſache daß die Bomben aus inden. An der Oftfront iſt jedoch die Schlacht über ſich ergehen laſſen müſſen. Dieſe tapferen erst dann völlig äberwunden, wenn er das Ge-
einem weiten Bogen heraus geſchoſſen wer nunmehr über Hunderte von Kilvmeter ent Verteidiger der Stadt Cherbourg wiſſen gang kühl hat, wieder voll seinen Mann zu stehen.
den, erſchwert, wie Bednal in der Daily rrg und nimmt allein raummäßig viel genau, daß ihr treues Aushalten notwendig Dieses Ziel kann aber nie allein durch staat-
Mail“ weiter ſchreibt den Jogbſlngsengen m I Verbände in Anſpruch als dies an für den Aufbau der neuen deutſchen Grup- liche Maßnahmen, wie durch Schulungen, Ver-
die Geſchoſſe in der Luft abenſchiehen Der i eren Fronten jemals möglich wäre. pierung iſt, was auch der Feind inzwiſchen sorgung mit Prothesen, Gewährung von Er-
Korreſpondent halt Betänſungsverſuche e ieſe n Hſtſchlacht unterſcheidet ſich erkannt haben dürfte. Denn trotz zahlreicher holungekursen and notwendig werdende finan-
Leſer Art überhaupt far erfolglos Da weder Bis Anlage noch in der Durch neuer feindlicher Luftangriffe, die ſich gegen zielle Unterstützungen, erreicht werden. Sie

Aber ſeten die Gelee ſhwerer za erkennen e bisher von den früheren Offenſiven die Stadt ſelbſt und gegen unſere Küſten können nur die Voraussetzungen dazu schaffen
als nachts, wo ſie Licht ausſtrahlten Eiſg t e Sie birgt keine neuen ſtrate batterien richteten, unter ihnen die von und tun das um so erfolgreicher, wenn sie s0
ſeten e u Verfügung ſehenden Rache t chen Momente, ſondern wird im weſent Marineartilleriſten beſetzten Werke „Blan wenig wie möglich der Reichskriegsopfer-
ber nun wieder urdt ſchen enn g Lante als eine breite, nur mit wenigen mar keneſe“, ſern und „Brommy“, be kührer unterstrich das in Wien ausdrücklich

Auch die andere e eſunte Menche vie e en Gefechtspunkten verſehene Frontal ſchoſſen die e Ununterbrochen zur Entlaſtung mit „bürokratischer Kompliziertheit“ durchge-
England von Tag zu Tag Zefahrutcher wer acht ar bei der allein die Maſſe der der Infanterie die feindlichen Bereitſtellungen kührt werden. Die Hauptsache muß der Ver-
a nen e die vie e er auf ſowjetiſcher Seite und hekämpften darüber hinaus noch einen sehrte selbst leiten Entscheidend ist dien r e e en usſchlag geren ſoll Gegenüber dieſer ſich nähernden Kreuzerverband wirkſam. Im Willenskraft, mit der er die Schwierigkeiten, dien en e h i cge ir Wen „Maſſenſtrategke kommt es Schutze des ununterbrochen rollenden Arkil ihm entsteben, 2u überwinden trachtet. Es
verurteilt. Würde eine dieſer Batterien an ne hre gege r c d er e h n Hleinesvo r n. n di t l tiſchen ſchrittweiſe vor unſere in ihrem ücken Dingen des tags zu beginnen, wenn es gilt,den r e n e rm ten zit ganz geringen eigenen kämpfenden Widerſtandsinſeln, ließen aber alle Hemmungen aheeetreles unck
endet nähmen dte deuhſchen Solde en die de rer a en ygrupnen des Fein keine einheitliche Angriffslinie entſtehen. möglich selbständig zu werden.
Beſchießung der engliſchen Jnſel mit um ſo ſich m Weſentligen 5 Auch e wird es Der neue Offenſivvorſtoß der Engländer Selbstverständlich ist der Versehtte aber, zu
größerem Kachorut wirr J ren h ler gern e eln, in be im Raum von Tilly richtet ſich offenſichtlich mindest in der ersten Zeit nach seiner Verwun-ſeien die Standplätze ſo gut getarnt, daß ſie Kräftemaſſierungen de s en geren erne mieten g nkte n Innern dung und beim M ereingewshnen in das eivile
In einem Zlieger Kaum entdeckt werden langem beobachtet uns b ten Worden et er ggormandie an die ſich der deutſche Auf Leben gut die Nute deiner Umgebung angewie-
a ent Erfolge ſeien damit ſo aufzufangen Pierbet tot dar ennnee per gen en e Kamsſe e an ch r e e etgut wie ausgeſchloſſen. e d h h och in vollem Gange. gen im häuslichen Leben, die Betriebsführer„Daily Mail verbreitet ſich dann weiter e e e reren zu In Mittelitalten gehen die Abwehrkämpfe durch die ricktige Wahl des Arbeitsplatzes, die
über die Wirkung der deutſchen Waffe und für die deutſche e Jahreszeit ſich bei hochſommerlicher Hitze pauſenlos weiter. Berufskameraden durch fachlicher Rat, die MNi-
weiſt darauf hin, daß die Bombard erung es denn Kampfesweiſe beſſer eignet Beſonders im weſtlichen Küſtenabſchnitt be reisenden in der Eisenbahn durch Rüclesteb

e in, i 8 els W tie e durch Rücksicht undSüdenglands mit unverminderter Heftigkeit lich wird eine e ein eher ereger ehe Vor amerttsner e e e e e
sen ist immer wieder Gelegenheit gegeben, den
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Verwundeten zu unterstütren. Der Versehrte
empfindet jede Hilfe um so dankbarer, Wenn sie
nicht durch unnötige Worte als vielmehr durch
Taten geleistet wird, Er fühlt sich immer noch
als Soſldat, seiner inneren Haltung widerstrebt
es, seine Wunden zu zeigen und Mitleid zu for-
dern, Nichts ist ihm gräblicher, als sich be-
dauern zu lassen. Er weib, daß er seine Pflicht
bare daß er sich damit aber nun auch nicht

darf, sondern auch jetzt noch Auf
gaben hat. Er will nicht irgendwo ruhig sitzen
und auf den Dank des Vatertandes warten, Er
fühlt sich selbst als ein Teil seines Volkes, und
nicht als sein schlechtester.

Wer sein Blut im Kampf für sein Volk ver-
goß, den weiß erst recht, was ihm dieses Volle
Wert ist. Er wird nie den Glauben an die Zu-
Kunft Deutschlands verlieren können. Daß er
diesen Glauben auf eine Volksgenossen über
trägt, das ist der schönste. Dank, den er wie
derum für jede geleistete Hilfe abstetten Kann

SS-

Leipzig bleibt Hort des Buches

xd. Leipzig, 25. Juni. Jm Mittelpunkt
der Leipziger Gutenberg- Tagung ſtand eine
Rede von Staatsſekretär Dr. Naumann, der

im Namen von Reichsminiſter Dr. Goebbels
dem Leipziger Buchſchaffen den Dank und
die Anerkennung übermittelte. Es ſei, ſo
ſagte er, Leipzig unvergeſſen, was es für die
Entwicklung des Buches und damit des deut
e Anſehens in der Welt geleiſtet habe.

an könne deshalb heute ſchon voraus
ſagen, daß dieſe Stadt am Ende des Krieges
wieder die Zentrale des Buches werden wird.

Dann zeigte der Staatsſekretär die Fron
ten der geiſtigen Entſcheidung auf, erhellte
die Urſachen unſeres Kampfes, der nicht um
Grenzkorrekturen und Provinzen, ſondern
einfach üm die Wurzeln unſeres Daſeins, um
unſere Subſtanz Krleart werden müſſe. Wir
ſind in dieſem Kriege Schwert und Schild
einer erhabenen Miſſion. Wir ſind voll be
rechtigt, unſeren Beſitz im Namen Europas
zu verteidigen. Hier iſt eine Kulturnation
am Werk, ſie kennt die Verantwortung, die
auf ihr liegt.“ Die Terrorangriffe gegen
Kulturzentren wie Leipzig bezeichnete Staats
ſekretär Dr. Naumann als Teile eines ſyſte
matiſchen Zerſtörungsfeldözuges gegen die
abendländiſche Geſittung. In packenden Aus
führungen gab der Redner abſchließend ein Bild
der politiſchen und militäriſchen Lage. Auf dem
Kriegsſchauplatz der Jnvaſion werde der
Führer die deutſchen Kräfte zu der Zeit und
an dem Ort einſetzen, wo ſie mit größtem
Erfolg den Feind treffen. Der Beginn der
Vergeltung zeige, wohin der Weg des Krieges
ziele. Aber nicht eine Waffe, ſchloß der
Staatsſekretär ſeine begeiſtert aufgenommene
Rehe, entſcheide den Krieg, entſcheidend ſei
das moraliſche Durchhalten einer krieg
führenden Nation, ſei der Wille, den einmal
aufgenommenen ſchweren Kampf nicht vhne
den Siegeslorbeer zu beenden.

de Gaulles Dolmetſcher in USA Dienſten

ſh. Parxis, 25. Juni. In ſeinen verzwei
felten Anſtrengungen, die Verwaltung des
bisher „befreiten? Küſtenſtreifens in der

Normandie von den Anglo-Amerikanern
übertragen zu bekommen, verzeichnet de
Gaulle jetzt einen „Erfolg“, der jedoch in
Algier als „höchſt ungenügend“ und als

„demütigend“ bezeichnet wird. Ein gaulliſtiſe er Offizier durfte ernannt werden, um als
„Delegierter“ des Algier-Komitees imHauptquartier Eiſenhowers zu fungieren.
de Gaulle hat mit dieſer heiklen Aufgabe
den General Koenig betraut. Seine Tätig
keit beſteht darin, von England aus Appelle
an die Bevölkerung der Normandie zu rich
ten. Koenig iſt alſo nichts anderes als ein
franzöſiſcher Dolmetſcher in amerikaniſchen
Dienſten. Als Gegenleiſtung müſſen de
Gaulle und fſein Komitee der Verwüſtung
Frankreichs und der Hinmordung der Fran
zoſen zu Zehntauſenden zuſtimmen.

M c Max o kreren9 Ein fröhliche Romen
25. Fortſetzung

„Na wat, mien Deern?“ Er ahnte, was
kommen würde. Er woſlte leicht darüber hin
weg. Aber ſie hielt ihn feſt an den Füßen.

„Denn, wenn er nu noch mehr glänzt

Sache ja noch n freundlicheres Geſicht.“
„Willſt du nun nicht endlich beidrehen!

Du kennſt meine Geſinnung!“
Das war das Wort, alle weiteren Er

örterungen abzuſchneiden, Nur daß Reginens
Faden ſich nicht durchſchneiden ließ.

„Ja, du Mann mit Jefühl und Jemüt.
Aber ſeine Jeſinnung kenn ich auch. Wir wiſ
ſen doch, dat det ne Weiberſache is. In erſter
Linie is ihm das ja um die eihg ame zu
tun. Und wenn er hier nu ſo als Weiber-
held paradieren kann Menſch ſtell dich nicht
ſo dumm an. Um ein paar Lappen mehr
oder weniger reißt der ſich doch nicht die
Haxen aus.“

„Nu machſt du wieder 'n neues Fenſter
quf. Nee, nee erx hat uns doch ſchon frei
willig und umſonſt ſo'n ſtrammen Dienſt ge
leiſtet Und was er bei dem Ringkampf
drauflegen will“ und wieder trumpfte
ſzwat in ihm auf „wenn das nich nobel

„Ja und wenn ich ihn nu für noch
nobler halte! Mann, das ſoll doch 'ne Ehre
für ihn ſein. Und für ſeine Ehre tut doch 'n
Ehrenmann was. Wir aber das bißchen
Kaſſe heut bringt uns nicht auf den Damm.“
Und nun dumpf wie die Poſaune des Ge
richts: „Es is und bleibt zappenduſter bei
uns!“

Jetzt zogen wieder die ſchweren Wolken
durch Karl Poots reinliche Sinnesart und
trübten ſie erheblich.

„Wiſt du mi mal ſeggen, wur du di dat
denkſt?“

„Ja, du Lamm bas will ich dir ſagen.
Du haſt den Mann doch in der Zange und ch
denn na ja denn flüſterſt du ihm lieb

Die bisher koſtſpieligſte Paziſikoperalion der Us1
Neue Erfolge der japaniſchen Luftwaffe Der Kampf um Saipan

K. Tokio, 25. Juni. Welches die Minimal
verluſte an Offizieren und Mannſchaften ſind,
die die bei Saipan eingeſetzten nordamerika
niſchen Flottenſtreitkräfte vom Beginn der
Operatibvnen bis zum 24. Juni erlitten, iſt
eine Frage deren Beantwortung ſich lohnt.
Bei Berückſichtigung der von japaniſcher Seite
bisher veröffentlichten Kommuniqueés über
die der feindlichen Hochſeeflotte zwiſchen dem
12. und 24. Juni zugefügten Schäden und
unter Zugrundelegung der Verluſtziffern, die
von Marinefachleuten bei verſenkten Kriegs
ſchiffen auf 40 v. H. und bei ſchwer
beſchädigten auf 10 v. H. der Offiziere und
Mannſchaften geſchätzt werden, kommt man zu
dem Reſultat daß die Nimitzſche Flotte min
deſtens 7000. Mann im Kampf um Saipan
innerhalb der letzten zwölf Tage ein
gebüßt hat.

Bei vorgenannter errechneter Verluſtziffer
handelt es ſich, wie geſagt, um Mindeſtver
luſte, da die vom japaniſchen Hauptquartier
als „verſenkt oder beſchädigt“ angegebenen
fünf Flugzeugträger mit Ausnahme des ver
ſenkten „Bunker Hill“, ferner, da das als
„verſenkt oder beſchädigt“ angegebene eine
Schlachtſchiff, in dieſer Zuſammenſtellung der
nord amerikaniſchen Verluſte nur in der
Rubrik „ſchwerbeſchädigt“ erſcheinen, alſo nur
mit 10 v. H. Mannſchaftsverluſten einkalku
liert wurden. Es iſt ferner zu berückſichtigen,
daß die Verluſte der auf den Transportern
geweſenen USALandetruppen nicht mit ein
gerechnet ſind, weil überhaupt der Verluſt an
Flugzeugperſonal bzw. die Verluſte, die der
Feind auf Saipan ſelbſt bisher erlitt, nicht
berückſichtigt wurden.

Die nord amerikaniſchen Operationen in
den Gewäſſern der Marianeninſeln haben
damit die bisher koſtſpieligſten aller Pazifik
Operationen der USA dargeſtellt. Sie er
höhen ſich mit dem 25. Juni erheblich Denn
die japaniſche Luftwaffe verſenkte einen
Transporter von 10 000 und zwei
Flugzeugträger. Außerdem wurden 837 Flug
zeuge abgeſchoſſen.

Jm übrigen gehen die harten Kämpfe um
Saipan weiter. Trotz der hohen Verluſte
ſtürmen die Amerikaner immer wieder gegen

die ſich hartnäckig verteidigenden Japaner,
die vor allem von ihrer Luftwaffe in ihrem
Abwehrkampf unterſtützt werden.

Helſinki und Bukareſt zur Frontlage
dnb. Berlin, 25. Juni. Wie der finniſche

Wehrmachtbericht meldet, griffen die Sowfels
m weſtlichen Teil der Kareliſchen Landenge

in Tali die Stellungen in Stärke von mehre
ren Regimentern an. Die Angreifer wurden
in zähen Kämpfen zurückgeſchlagen. Zwiſchen
Viipuri und dem Vuokſen konnten zahlreiche
Angriffe des Feindes abgewehrt werden.
Dabei wurde eine auf eine Inſel eingedrun
gene feindliche Kompanie im Gegenſtoß bis
zum letzten Mann vernichtet. Auch in Aeyrä
pää am Vuokſen ſind die feindlichen Angriffe
und Ueberſetzverſuche erfolglos geblieben

Auf der Aunus-Landenge gelang es, meh
rere mit ſtarkem Artillerie Und Panzerein
ſatz unterſtützte Angriffe abzuwehren. Dem
Jre gelang es jedoch, am Ufergelände des
adogaſees in die Stellungen einzudringen.

Die Einbruchsſtelle wurde durch Gegenmaß
nahmen abgeriegelt. Heftig würde bei der
Brückenkopfſtellung von uunlos gekämpft.
Die Kämpfe dauern dort noch an. Auf der

Landenge von Maaſelkä war der feindliche
Druck weſtlich von Karhumäki am ſtärkſten.
Die Stadt Karhumäkt wurde aufgegeben
An der kareliſchen Front erlitt die ſowje

tiſche Luftwaffe wieder hohe Flugzeugver
luſte. Nach den bisher vorliegenden el
dungen umfaſſen ſie 34 Maſchinen. Deutſche
Schlachtflieger bekämpften an dieſem Front
abſchnitt mit hervorragender Wirkung die
Angriffsſpitzen und vorderſten Stellungendes Gegners. Während der Großoffenſtve
haben die Sowjets an den finniſchen Fronten
bisher insgeſamt 523 Maſchinen verloren,

Der rumäniſche Heeresbericht gibt bekannt,
daß am unteren Dufeſtr, in Mittelbeſſara
bien und an der Moldaufront mehrere ört
liche Sowjetangriffe abgewieſen wurden. Jm
Laufe des Vormittags bombardierte die bri
tiſchnord amerikaniſche Luftwaffe die Städte
Plofeſcht und Craivva und verurſachte Schä
den und Opfer unter der Zivilbevölkerung.
Mehrere Feindflugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Beiſpielhaſte Tapferkeit unſerer Truppen im Raum von Cherbourg

Weitere Schiffsverluſte des Gegners

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
25. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

»bekannt:
Jm Kampfraum der Feſtung Cherbourg erlitt der

Feind geſtern bei ſeinen Angriffen gegen unſere
Widerſtandsgruppen, die mit beiſpielhafter Tapferkeit
aushalten, beſonders ſchwere Verluſte. Erſt nachdem
in den Abendſtunden ſüdweſtlich und ſüdöſtlich Cher
bourg einige unſerer Stützpunkte nach erbitterten
Nahkämpfen verlorengingen, konnte der Gegner dort
die Stadtränder erreichen.

m Raum von Tilly trat der Feind mit ſtarken
Kräften zum Angriff an. Die Kämpfe ſind dort in
vollem Gange.

Unſere Küſtenbatterien griffen trotz ſchweren Feuers
der feindlichen Schiffsartilletie und rollender Luft
angriffe wirkſam in die Erdkämpfe ein. Außerdem
erzielten ſie mehrere Treffer auf feindlichen Kreuzern
und Zerſtörern.

Jm Oſtteil der Seinebucht ſchoſſen Heeresküſten
batterien einen Transporter von 5000 BRT in Brand.
Ein feindlicher „Monitor“ und mehrere feindliche
Kriegsſchiffe wurden zum Abdrehen gezwungen Nach
Minentreffern ging im gleichen Seegebiet ein feind
licher Zerſtörer unter, ein weiterer größerer Trans
porter geriet in Brand. Unſere Schnellbvote und
Vorpoſtenſtreitkräfte erzielten im Gefecht mit feind
lichen Seeſtreitkräften Treffer auf Zerſtörern und
Schnellbooten. Fernkampfbatterien der Kriegsmarine
vernichteten im Kanal vor Dover einen feindlichen
Frachter von 7000 BRT.

Schweres Störungsfeuer lag weiterhin auf Lon
don und ſeinen Außenbezirkeg.

Jn Mittelitalien griff der Feind geſtern im Weſt

lich ins Ohr du hätteſt dich zu billig ver
kauft oder ſo was er möchte doch freund
licherweiſe noch fünfhundert Eier zulegen.“

Nun lachte er los. Das half über manches
hinweg. „Gleich fünfhundert!“

„Gut vder gar nicht!“
Wie gern hätte ſein Phlegma ihr alle Ver

antwortung überlaſſen. Aber neben dem
kleinen Schweinehund. den nun mal jeder in

„Nee nee nee das wär ja ne ganz
gemeine Erpreſſung!“ Er ſtieß es nicht ein
mal zornig hervor, ſondern blies es nur mit
einer gewiſſen Entrüſtung von ſich.

Damit kam er an die Rechte. „Mumpitz!
Iſt das ganze Leben nicht Erpreſſung! Du
aber mach dir mal jefälligſt klar, was du
allens aufgibſt. Deinen Namen und den Mei-
ſtertitel und die Medaille. Un denn, mein
Herzensdieb, die Blamage vor der Oeffent
lichkeit kann man ja nich ſagen aber wat
viel mehr int Fewicht fällt: vor det Per
ſonal! Nee, nee fürn Butterbrot is ſowat
nich zu haben.“

So ließ das beſſere Jch nun aber doch nicht
mit ſich umſtehen. „Wenn ich mich nu ſchon
n a re en habe, n feſten Preis mit
ihm abzumachen„Jungeken nu laß mal deine Fiſi
matenten. Ach ihr Ehrenmänner! Feſten
Preis wollt ihr euch vielleicht vor anir
in die weiße Weſte werfen, ihr Schteber ihr!
W Schieber ihr veidel Habt ihr denn nich ſch
chon geſchoben! Aber von wem is die
Schiebung ausgegangen? Von ihm doch! Du
biſt der Verführte. Un dat der Verführer be
rappt beruht darauf nich dat janze bürger
liche Jeſetzbuch

Die Eva hatte gut geſprochen. Aber in dem
Adam wühlte und gärte es immer noch.

Eine Pauſe der Beſinnung gab es. Flo
rinde war ganz in der Nähe verſchwand
wurde wieder ſichtbar.

„Der kleene Floh“ Poot runzelte die
Stirn „wat hüppt denn de hier herrümmer!
Farr der hier horchen und er rief „Flor

e n

Sie kam herangeſprungen.

ſich trägt, ſitzt nun doch gefälligſt das „beſſere
vor noch mehreren glänzt denn kriegt die Ich

Die erbitterten Kämpfe in Mittelitalien

abſchnitt unſere Front erneut an mehreren Stellen
mit ſtarken Kräften an. Nach ſchweren Kämpfen, die
ſich bis zum Abend hinzogen, konnte der Feind im
Küſtenabſchnitt unſere Linien wenige Kilometer

r An den übrigen Stellen wurden alle
Ingriffe zerſchlagen.

Im Oſten ſtehen unſere Diviſionen im geſamten
mittleren Frontabſchnitt im ſchweren Abwehrkampf
gegen die mit ſtarken Infanterie Panzer und Luft
ſtreitkräften geſührte Offenſive der Sowjets. Es ge
lang dem Feind nur öſtlich Mogilew, an ver
Smolenſker Rollbahn und beſonders im Raum von
Witebſk ſeine Einbrüche zu erwritern. An aſen
anderen Stellen brach der feindliche Anſturm na
harten wechſelvollen Kämpfen blutig zuſammen. 25
feindlicher Panzer wurden vernichtet. Jäger und
Flakartillerie brachten 42 ſowjetiſche Flugzeuge zum
Abſturz. Zwiſchen Polizk und Pleskau führten die
Bolſchewiſten zahlreiche vergebliche Angriffe, bei
denen weitere 27 Panzer abgeſchoſfen wurden.

Ein nordamerikaniſcher Bomberverband griff er
neut rumäniſches Gebiet an und warf Bomben im
Raum von Plveſti. Deutſche, rumäniſche und bul
gariſche Luftverteidigungskräfte vernichteten 23 feind
liche Flugzenge, darunter 20 viermotorige Bomber.

Nord amerikaniſche Bomber führten in den geſtrigen
Mittagsſtunden einen Terrorangriff gegen Breenen,
Es entſtanden Schäden in Wohnvierteln. Die Be
völkerung hatte Verluſte. Jn der Nacht warfen ein
zelne britiſche Flugzeuge Bomben im Raum von
Berlin.

Durch Luftverteidigungskräfte wurden über dem
Reichsgebiet und den beſetzten Weſtgebieten bei Tage
und in der Nacht 59 feindliche Flugzeuge vernichtet

T

„Wat kriechſte denn hier ſo alleene herum?
Wo haſt du deinen Caballero?“ fragte das
Donnerblech.

„Der is bei anderen“, ſagte ſie, und ihre
Wut darüber tat ſo, als fände ſie es luſtig.

„Ja, die Männer ſind immer woanders
die bekannte männliche Geographie. Aber
prima biſte geweſen, kleines Mädchen. Un nu
ſei mal ſo güt und ſag Ham, er ſoll alles für
den Ringkampf hier im Freien herrichten.“
Florinde flog davon.

„'N verdammten Schietkram is dat all!“
Karl Poot ſpuckte ſeinen Priem leewärts in
himmelhohem Bogen. „Und denn is das ja
noch gar nich raus, ob ich ihn überhaupt
unterkrieg!“

„Wat, wat, wat? So weit is et mit dir?
Penſionieren laſſen willſt du dich? Na gut,
denn geh- du zu deinem Bäckermeiſter, du ge
n ne rtrunieg du, und rühr Semmel-
eig an!“

Jetzt war denn doch der Männerſtolz er
regt, und die Spannkraft ſtieg in die Männer
bruſt. „'N büschen haben wir ja woll noch
mitzureden!“

„Na ſiehſt du! Un nu los! Was zu tun is,
weißt du, wenn du nich Buchweizengrütze im
Kopf haſt Vielleicht iſt es dir auch bekannt,
daß da noch n neuer Wechſel is von Groter
jahn und übermorgen is er

Hinfällig wurde der alte Adam vor dem
fälligen Wechſel. Er kratzte ſich den Kopf und
knirſchte mit den Zähnen und ſtöhnte undnob. „Der Deubel ſoll die verdammten
Blutſauger holen“

„Das ſoll er außerdem auch. Aber du mein
Jungeken, du haſt jetzt deine Windrichtung
und weißt wohin die Fahrt geht. Und wenn

du denn die Kuh gelandet haſt“
Er ſah ſie an mit grimmigem Lächeln. Er

freute ſich, daß er nun auch einmal der
Ueberlegene war und daß er ihr aus ſolcher
Ueberlegenheit eins auswiſchen konnte. „Den
Coup gelandet“ verwies er ſie.

Aber Regine Povt geborene Hackbeil be
hielt durchaus ihr ſeeliſches Gleichgewicht.
„Jck ſage nich der, ick ſage die Kuh Aber
wenn du in der Familie beſſer Beſcheid

weißt er bekam einen zärtlichen Schubs.

Nicht geheimzuhalten

Zeſehn. Eövrer
Trotz schärfster Zensur dringen die ersten bri-
tischen Presseäußerungen über die Wirkung der

deutschen Geheimwaffe in die Welt

Lytteltons neueſte „Entgleiſung“
hwy. Stockholm, 25. Juni. Dem erſten

LytteltonSkandal in den USA iſt raſch ein
weiterer gefolgt. Noch hatte ſich nicht die
Aufregung gelegt über die allzu offenherzige
Erklärung des engliſchen Produktions
miniſters, die Vereinigten Staaten hätten
Japan Hun Kriege provoziert, da hat der
gleiche Politiker erneut den Unwillen des
amerikaniſchen Verbündeten auf ſich gelenkt.
Lyttelton betonte nämlich in einer Erklärung
über das Maß künftiger engliſcher Kriegs
teilnahme im Kampf gegen Japan, es ſei
natürlich für England unmöglich, alle die
Streitkräfte, die England gegenwärtig mobi
liſtert habe, einmal gegen Japan einzuſetzen.
Das ſei ſchon wegen der „militärgeographi
ſchen und anderen Schwierigkeiten unmög
lich. Jn den USA wo vhnehin ſtändiges
Mißtrauen gegen den weiteren vollen Kraft
Sſe* Englands im Pazifik regiert wurde
dieſe Aeußerung ſofort als Zeichen dafür
gedeutet, daß England alſo die Abſicht habe,
den USA die ſchwerſte Bürde im weiteren
Kampf gegen Japan tragen zu laſſen. Der
Reuter Kommentar faßt die in Waſhington
bezvgene ſcharfe Rüge wie folgt zuſammen:
„Es wäre unklug, die Tatſache verleugnen
zut wollen, daß Lytteltons beide Aeußerungen
dem Einvernehmen zwiſchen Engländern und
geiz anern bedeutenden Abbruch getan

aben.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Hauptmann R. Paul Wickel,
Batgillonsführer in einem Siegener Grenadier
Negiment Oberlentnant Anton Dorch Kommandeureines Gebirgsjäger- Regiments aus den deutſchen
Alpengauen; Oberleutnant d. R. Joſef Schuck, Kom d
panieführer in einem fränkiſchen Grenadier-Regiment;
Oberfeldwebel Wilhelm Schütten, Zugführer in einem
rheiniſch weſtfäliſchen Panzergrenadier-Regiment, und
an Unteroffizier Jakob Roth, Zugführer in einem
rheiniſchmoſelländiſchen Grenadier Regiment.

Der Führer verlieh das Ritterkreug des Eiſernen
Kreuzes an Oberſt Karl Kunz, Regimentskomman
deur in einer rheiniſch weſtfäliſchen Infanterie
Diviſion. Der tapfere Offizier iſt den ſchweren Ver
letzungen die er in den Kämpfen bei Leningrad er
litt, inzwiſchen erlegen. Ritterkreuzträger General
leutnant Werner Richter, Kommandeur einer rheini
ſchen JnfanterieDiviſion, ſtarb an einer in vorderſter
Linie zugezogenen Verwundung.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Haudt-schriftleiter Dr. Karl Priegdricbh Laner Druck n.
Verlag; Mitteldeutscher National- Verlag G. m. d H.
Halle (S. Waisenhausring b Ruf 7631. Preis 25.Beznegspreſe monat 230 RM feinsehl Botenlahn).

„Alſo jetzt bleibſte heil und dick! Un nach
vollhrachter Tat im Seeſtern' wird heute
Siechen angeſtochen. So Herr Direktor, un
nu ſchmink dich um fürn Ringkampf!“

Er ging langſam und ſchwer zum Wohn
wagen. Es zuckte in ſeinen mächtigen Mus-
keln. Der angeſtammte Stolz ſtieg ihm zu
Kopf. Nun glaubt ihr, ihr habt mich. Aber
ihr habt mich noch lange nicht. Und ich weiß
noch lange nicht, was ich tu. Und vielleicht
erlebt ihr Halunken euer blaues Wunder!

Zorn war in ſeiner Bruſt. Und zornig
ſchwollen die Wolken des Abendhimmels an.
Ein Rollen und Grollen aus des Himmels
tiefem, ſchwerem Schoß. Unzufrieden iſt
der Himmel unzufrieden mit dem Schwein
kram hier unten!

r ich wollt, es ſchlüg ein Donnerwetter
drein

Der ſchöne Bodo hatte ſich von ſeinen Ver
ehrerinnen, den Damen aus dem Badeort,
die jetzt nach Hauſe wollten, verabſchiedet
er ſah Lisbet allein abſeits hin- und her
gehen, gleich war er an ihrer Seite.

„Nun, wieviel Rendezvous ſind dabei
herausgeſprungen!“ ſo empfing ſie ihn lachend.
Das ſollte ſehr luſtig, ſehr übermütig, ganz
ungezwungen und höchſt gleichmütig klingen.
Aber gerade weil es das ſollte, tat es das
nicht. Sie fühlte ſelbſt den Unterton, und jetzt
ärgerte ſie ſich grimmig über dieſe ihre An

rache.e aber vh eine eiferſüchtige Regung
hatte er ſich gutzuſchreiben, und er tat das
mit genießeriſchem Bedacht.

„Ach“, ſagte er achſelzuckend „immer die
ſelbe Geſchichte. Sobald einer an die Oeffent
lichkeit tritt, was es auch ſein mag, gleich
finden dieſe Hyänen der Oeffentlichkeit ſich ein
Uebrigens war eine Dampferbekanntſchaft

abei.e hörte das nicht ungern wenn bei ihr
auch die Unzufriedenheit mit ſich ſelber blieb.
Aber ſie brachte ſich ſprachlich ins Gleich
gewicht, indem ſie die naheliegende Bemerkung
machte: „Alſo die berühmte kleine Welt

(Fortſetzung folgt)
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Die Grenze für Nutzungsſchäden
Bei Fliegergeſchädigten ergeben ſich immer

wieder Zweifel, ſoweit es ſich um die Erſtat
tung von Nutzungsſchäden handelt. Das
Reichskriegsſchädenamt hat in zahlreichen
Entſcheidungen die Grenze für dieſe Entſchä-
digungsanſprüche gerer Einen Nutzungs

dere den d Wrche
Nutzungsrecht an der zerſtörten oder beſchäklateg Eadhe zuſtand. In zahlreichen Fällen

liegen wirtſchaftliche Nachteile vor, ohne daß
von einem Nutzungsrecht die Rede iſt. So
hat der Handlungsagent kein Nutzungsrecht
an den Fabrikanlagen ſeines Auftraggebers
und kann wegen des Proviſionsausfalls keine
Nutzungsentſchädigung beanſpruchen Das
ilt auch für den Geſchäftsmann, der eine
are in einer Fabrik anfertigen läßt. Rein

wirtſchaftlich betrachtet, mag die Grenz
ziehung zwiſchen Nutzungsſchäden und nicht
erſtattungsfähtgen Vermögensſchäden viel
leicht bisweilen formaliſtiſch erſcheinen. Sie
iſt aber notwend'g, um nicht die Entſchädi
gungspflicht des Reiches ins Uferlofe an
ſchwellen zu laſſen. Auch eine Uebertragung
auf ſcheinbar gleichartig liegende Fälle iſt
nicht möglich. Beiſpielsweiſe kann ein Ge
werbetrepender, deſſen Kundenkreis ſich da
durch verringert, daß die Kunden ausgebombt
werven, nicht beanſpruchen, daß ſein Ver

mögensſchaden als Nutzungsſchaden behandelt
Anders liegt der Fall.und entſchädigt wird. i

bei dem Eigentümer eines zerſtörten Miets-
hauſes. Würde das Reich hier für den
Nutzungsſchaden nicht einſtehen, ſo würde der
Geſchädigte vielfach zuſammenbrechen, bevor
der Sachſchaden beſeitigt wird. Die Sach
entſchädigung, die er ſpäter erhält, wenn die
Wiederherſtellung möglich iſt, bietet für den
Nutzungsausfall keinen Ausgleich. Aber nicht
nür den Sachgeſchädigten können Nutzungs
ſchäden entſtehen. Man denke an einen Ge
werbetreibenden in gemieteten Geſchäſts
räumen, deſſen Geſchäft durch die Zerſtörung
lange Zeit zum Stillſtand komme, bis er
einen Ausweichbetrieb eröffnen könne. Bei
der Frage der Angemeſſenheit der Nutzungs
entſchädigung iſt immer zu berückſichtigen,
daß dieſe kein Entgelt für eine Leiſtung des

Geſchädigten iſt, ſondern lediglich eine der
Billigkeit entſprechende Hilfsmaßnahme der
Volksgemneinſchaft.

Elterngabe für jedes gefallene Kind
Nach den geltenden Beſtimmungen erhalten alle

Eltern von Wehrmachtangehörigen und Zivil
perſonen, die während des jetzigen Krieges gefallen
oder an den Folgen einer Beſchädigung geſtorben ſind,
eine einmalige Elterngabe von 300 RM. Voraus
ſetzung für ihre Zahlung iſt, daß ein Antrag geſtellt
wird. Die Bearbeitung der Anträge kiegt in den
Händen der NS. Kriegsopferverſorgung. Die Eltern
gabe wird allgemein gewährt. es findet alſo keine
Bedürftigkeitsprüſung ſtatt. Beim Verluſt mehrerer
Küirder wird ſie wiederholt gewährt Stirbt. ein ehe-
maliger Soldat, der Verſehrtengeld bezogen hat, an
den Folgen eines Leidens das zum Rentenbezug be
rechtigte, dann können ſeine Eltern ebenfalls die
Elterngabe beantragen. Ebenſo iſt die Stellung eines
Antrags möglich, wenn Eltern einen Sohn oder eine
rer durch den feindlichen Luftterror verloren

aben.

45 000 Paar Strümpfe für unſere Soldaten. Vor
einem Jahre etwa wurde die Strickaktion des Reichs
bundes der Kapital- und Kleinrentner ins Leben ge
rufen. Ueber ihr Ergebnis wird jetzt nitgeteilt, daß
dem Reichsbund bisher drei große Wollieferungen,
insgeſammt 18000 Kilo, zur Verfügung geſtellt wur
den. 45 000 Paar Strümpfe haben ſchon ihren Weg
über das Heeresbekleidungsamt zu den Soldaten ge
funden. e

Hochbetagt. Jhr 81. Lebensjahr vollendet heute
bei beſter Geſundheit Frau Charl. Wunſch, Diemitz
Breite Straße 26.

Seinen 80. Geburtstag feiert heute Friedrich Müller,
Yorckſtraße 754.

z000 Kunſtwerke künden vom RAD.
Eine große Kulturtat für das Arbeitsethos

Es entſpricht deutſcher Art, auch in ſchwe
rer Kriegszeit die Kultur nicht zu vergeſſen.
Denn wie es richtig iſt, daß der Menſch nicht
vom Brot allein lebt, ſo iſt es auch richtig,
daß der Deutſche nicht ein RoboterKrieger,
ſondern ein beſeelter Sieger iſt, der der gei
Fran und kulturellen Ernährung ebenſo be
arf, wie der phyſiſchen, um auf der Höhe

ſeiner Kraft zu bleiben.
Auf dieſem Hintergrunde wird eine der

großen Kulturleiſtungen dieſes Krieges, mit
deren Ergebnis ſoeben die Oeffentlichkeit be

kanntgemacht wurde, in Sinn und Ziel deut
lich. Es handelt ſich um die in Prag eröff
nete RAD -Kunſtſchau Ehret die Arbeit
Reichsarbeitsführer Konſtantin Hierl 88
unternommen, die in der deutſchen Geſchichte
traditionellen Beziehungen zwiſchen geſtalten
der Kunſt und geſtaltender Arbeit, mitten im
Kriege, m einem neuartigen Janpuls zu
verſehen. Für uns, ſo ſagte er, „iſt die Ar
beit kein Fluch, ſondern der größte Segen
Gottes, der einen Funken ſeiner Schöpfer
kraft in den arbeitenden Menſchen gufleuch
ten läßt Und ſo rief er die deutſchen Ma
ler, Bildhauer und Graphiker auf. dieſen
„größten Segen Gottes“ dort zu empfinden,
wo er ſich auf der Ebene des vom Führer
ausgeſprochenen Adels der Arbeit als das
elementare Gemeinſchaftserlebnis aller Deut

en vhne Unterſchied von Rang und Stand
Nun ſchon ſeit Jahren bekundet. wo eine
Quelle des neuen deutſchen Arbeitsethos ent
ſprungen iſt. im Reichsagrbeitsdfenſt, Einige
hundert Maker und Bildhauer Männer und

rauen, rühmlich bekannte und noch nicht ſo
ervorgetretene, waren feweils ſechs Wochen

Gäſte in den Lagern des männlichen oder
weiblichen Arbeitsdienſtes ſeit es beim öſt
lichen RAD.-Fronteinſatz oder am Kanal, in
Südfrankreich oder bei den Maiden daheim
auf den Dörfern Und dieſes Erlebnis der
Arbeit hat ſie ſo gepackt daß ſie es in über
8000 Kunſtwerken der Maleret, Bildhauerei
des ZHeichenſtiftes, des Wandteppichs, des
Fenſterbildes uſw. niederkegten. Eine Aus
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Im Roſengarten von

Daß unſere Saaleſtadt reich an Grün
anlagen iſt, iſt jedem bekannt und auch, daß
das lieblich romantiſche Sagletal und die
kiefern- und birkenreiche Heide zu den be
liebteſten Ausflugszielen zählen. Die meiſten
der luft- und ſonnenhungrigen Hallenſer
trifft man deshalb im Nordweſten und Nor
den. Jn den prächtigen, mit viel Sorgfalt
angelegten Gärten im Süden der Stadt ſieht
man längſt nicht ſoviel Beſucher. Aber ge
s jetzt zeigen ſie ſich von der ſchönſten
Seite.

Wenn wir, aus der Jnnenſtadt kommenb,
in den erſten Schaugarten der Peſtalozzi
anlage treten, empfangen uns feinäſtige Aka
zien und breitausladende Ahornbäume. Wer
noch vor wenigen Tagen hier verweilte,

Autn. ANZ-Büderdienst (Schulze)

freute ſich an dem ſchneeigen Weiß der dichten
Weißdornſträucher, aus denen ſich bei leiſer
Berührung eine leichte Wolke zarter Blüten
auf Raſſen und Weg ſenkte. Am Brunnen
lauſchen wir Spiel und Sang der ſechs
Brunnenfiguren; Flöte, Gitarre und Zieh-
harmvnika ſpielt das kleine Orcheſter.

Jm zweiten Garten erwarten uns ſtatt

Halle an der Saale
Im Geſundbrunnengarten blüht und duftet die Blume, die nie aus der Mode kommt

des gewohnten farbigen Blütenmeers zahl
reiche Beete mit zarten Wirſing- und Rot-
kohlpflanzen. An den Tomaten entdecken wir
die erſten gelben Blüten, die reiche Ernte ver
ſprechen. Daneben breitet ſich in Reih und
Glied ein Feld Bohnen aus. Zwei Frauen,
die ſchon vor dem Kriege in dieſen Anlagen
unermüdlich geſchafft haben, ſind dabei, einen
Plan Mohn zu verziehen. Nicht lange mehr,
dann können die erſten Schoten geerntet und
zwiſchen grünen Hecken Salatköpfe geſchnitten
werden.
Hauch der Heckenrofen mit dem ſchwer
duftenden Jasmin. Zwiſchen zwei Möhren
beeten ragt die Geſtalt der ſteinernen Waſſer
trägerin empor. Rote Rüben, von ſchmucken
Raſenrabatten eingefaßt, fühlen ſich recht
heimiſch in ihrer neuen Umgebung.

Ueber die mittagsſtille Straße gelangen
wir in den nächſten Garten. Aus dem ſatt
grünen Raſenteppich ſchauen uns kecke Gänſe
blümchen, rote und weiße Kleeblüten und
dicke, gelbe Butterblumen an. Dahinter dehnt
ſich als Kinderparadies ein Spielplatz mit
Sand, Schaukel und Wippe. Wer möchte da
nicht noch einmal mittun? Burgen bauen,
Kuchen backen vder ſich hoch in die Lüfte
ſchwingen

Junge Eichen grüßen uns im vierten
Garten. Sie ſchauen noch nicht ſo ernſt und
würdig drein wie ihre Vorfahren bis da
hin haben ſie noch ein kleines Jahrhundert
vor ſich. Zu beiden Wegſeiten dehnen ſich in
zauberhaftem Bunt dichtbewachſene Rabatten.
Die ſamtweichen violetten wilden Stief
mütterchen und der langſtielige helle und
dung Ritterſporn liegen mit Hunderten
von Artgenoſſen in Rot, Gelb und Weiß im
Wettſtreit. Aus den dichten Baumgruppen
tönt ein tauſendfältiges Jubilieren; jauchzend
ſingen gefiederte Parkbewohner von ihrer
Lebensfreude. Leicht wiegt ſich das zarte
Geäſt der ſilberſtämmigen Birken im warmen
Windhauch. Doch nun wird unſer Auge wie
magnetiſch auf die Königin aller Blumen ge
lenkt. Wir vermögen den Blick nicht zu
wenden von der einzigartigen Pracht der
knoſpenden, jungen weißen und roſaroten
Roſenblüten, Und wie zur Krönung dieſer
verſchwenderiſchen Fülle ſchickt die prächtigſte
aller Roſen im tiefſten Dunkelrot ihre
Blüten zum Licht. Roſenmond Juni
Ein Weilchen erquicken wir uns und ge
nießen das Bild von einer der nahen Bänke.
Dabei müſſen wir denken: ob wohl all die
Hallenſer in den Häuſern ringsum wiſſen,
wie frei und ſchön ſie hier wohnen

Soziale Leiſtungsgemeinſchaften

Vor einigen Jahren ſind erſtmals ver
ſuchsweiſe einige ſoziale Leiſtungsgemein-
ſchaften auf dem Lande gegründet worden.
Auf Grund der guten Erfahrungen, die damit
genracht wurden, hat fetzt ver Reichsgefolg-
ſchaftswart verfügt, daß ſolche Leiſtungsge
meinſchaften in allen land und forſtwirt
ſchaftlichen Betrieben mit größerer Gefolg
ſchaftszahl und in Ortsbauernſchaften mit
Kleinlandwirten zu bilden ſind. Die ſozialen
Leiſtungsgemeinſchaften ſind ein freiwilliger
Zuſammenſchluß von land wirtſchaftlichen Be
triebsführern, Gefolgsleuten und Kleinland-
wirten: Jhre Aufgabe ſoll es ſein, die ſozia
len Verhältniſſe auf dem Lande aus eigener
Initiative verbeſſern zu helfen. Der Land
arbeiter, der neben ſeinem Barlohn noch Na
turallohn erhält, ſoll in der möglichſt zweck
mäßigen Verwendung ſeiner Deputate und
in ſeiner Hauswirtſchaft beraten werden. Die
Leiſtungsgemeinſchaften ſollen Muſtereinrich
tungen von Landwohnungen, Stallungen und
Gärten ſchaffen, die Eigenwirtſchaft der Land

wahl davon wird jetzt in Prag gezeigt, Der
Reichsarbeitsdienſt hat ſich ein Vorkaufsrecht
vorbehalten. Jm übrigen aber können die
Künſtler über dieſe Arbeiten frei verfügen,
ſo daß ſie, die ſicherlich nur einen Auftakt
ihrer Gattung verkörpern, bald in den allge
meinen Künſtſchatz des deutſchen Volkes, in
r uſeen wie den Familien, übergehen
werden.

Die ausgezeichneten Aerzte
Der Führer hat, wie die MNg bereits meldete

für hervorragende Verdienſte um die wehrmediziniſche
Forſchung und die ärztliche Berreuung verwundeter
und kranker Soldaten das Ritterkreuz zum Kriegs
verdienſtkreuz mit Schwertern verliehen an
Gruppenführer und Generallentnant der Waffen
Profeſſor Dr. Gebhardt, Oberſtarzt Prof. Br.
Gutzelt, Flottengrzt Prof. Di. Baemeiſter, Oberſi
arzt Prof. Dr. Tönnis.

Profeſſor Dr. Karl Gebhardt erhielt ſeine Aus
bildung als Chirurg bei Profeſſor Sauerbruch und
Profeſſor Lexer in München. Hervoxragende Ver
dienſte erwarb ſich Profeſſor Gebhardt auf dem Ge
biet der chirurgiſchen Wiederherſtellungsbehandlung
Schwerkriegsbeſchädigter, insbeſondere Gliedmaßen
beſchädigter. Prof. Dr. Kurt Gutzeit beſchäftigte ſich
in ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten vordringlich
mit der Klinik und Röntgen Darſtellung des Magen
Darm-Kanals. Sein Verdienſt iſt es daß die Be
handlung innerer Krankheiten beim Heer an allen
Fronten und in der Heimat einheitlich geleitet und
geſteuert wird. Profeſſor Dr. Adolf Baemeiſter
wurde in Freiburg i. Br. bei Profeſſor Aſchoff und
Profeſſor Eſſor de la Camp ſowie bei Geheimrat
TurbanDavos ausgebildet. Seinen wiſſenſchaftlichen
Ruf erwarb er ſich durch ſeine Arbelten über die
Gallenſtein Krankheit die Lungenkrankheiten, ins
beſondere aber über die Tuberkuloſe Durch die Er
folge ſeiner ärztlichen Kunſt wurde ſein Name weit
über die Grenzen unſeres Vaterlandes bekannt.
Prof Dr. Tönnig beſchäftigte ſich in ſeinen wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten faſt ausſchließlich mit der Er
kennung und Behandlung der Geſchwülſte des Ge
hirns. Seit Beginn des Krieges gilt ſein ganzer
Einſotz der Sorge zum das Schickſal der Hirne und
Rückenmarkverletzten.

Wirklich ein Schauſpiel?
Uraufführung Abſchiedsſonate“ von Cantini in Leipzig

Ein Schauſpiel? Zwiſchen Großmutter, Mutter
und Tochter entſtehen Konflikte, die im ganzen zwiſchen

arbeiter fördern und Arbeitsmethoden zur
Erleichterung der Landarbeit erproben. Sie
ſollen ferner bei der Dorfpflege und der Wie
derbelebung der dörflichen Gemeinſchaft mit
wirken. Jhre Hilfe gilt heute beſondersauch den Landarbeiterinnen, die in Abwefen
heit ihrer eingezogenen Männer die kleine
Eigen wirtſchaft weiterführen müſſen.

Verwendung von Holz für Schmuckzwecke. Bei der
hohen Bedeutung des Rohſtoffes Holz für Wehrmacht
und Rüſtung ſowie ſonſtigen kriegswichtigen Bedarf
müſſen alle vermeidbaren Entnahmen von Holz aus
dem Walde für nicht unbedingt notwendige Zwecke
unterbleiben. Dies betont der Reichsforſtmeiſter in
einem Erlaß, worin er unterſtreicht, daß dieſer
Grundſatz beſonders auch bei der Verwendung von
Holz für Schmuckſtücke zu beachten iſt z. B. die Aus
ſchmückung von Baulichkeiten, Straßen und Plätzen

V DFNK vo T
Relcheprogramm. 14.15: Vnterhaltungekapolle

Jan Hoffmann. 15.00; Schöne Stimme und Pe
kannte Instrumentalisten. 16.00:. Otto Dobrind
dirigiert. 17.155 Dies und. das für ouoh zum

Vom Filmschoffen

Am Zaun vermiſcht ſich der feine

Jenſeits der Rampe
Von Grethe Welser

Die beliebte Schauſpielerin, die in dem Film
„Drei tolle Mädels“ den energiſchen Kapitän
eines fröhlichen Mädchenterzetts beim Variets
darſtellt, plaudert in dem folgenden uns zur Ver
fügung geſtellten Aufſatz anregend über Difſziplin,
Kameradſchaft und andere Artiſtentugenden.

Der Zuſchauer eines Theaters oder Vaxietés m
ſich naturgemäß zunächſt nur ein Bild über die
Künſtler nach ihren Leiſtungen vor der Rampe. Wie
dieſe Leiſtungen zuſtande kommen auch beim
Film. kümmert ihn zunächſt blutwenig. Er

hat ſeine Eintrittskarte
(hoffentlich) bezahlt und
will nun lachen für ſein
Geld“. Natüclich nur da,
wo es etwas ju lachen
gibt, im andern Falle
will er angenehm be
gruſelt oder ſonſtwie
erregt werden. Bei außer
gewöhnlichen artiſtiſchen
Leiſtungen wird aller
dings auch der wenig ge
ſchulte Zuſchauer ſehr
bald begreifen, daß die

Zeiehn.: Sehate Jene v erkeben aufs iel ſetzen,rot e Meteer um dem Publikum eine
ſpannende Unterhaltung zu bieten.

Jm allgemeinen wird man ſich in Zuſchauer
kreiſen das Artiſtendaſein, um einmal bei dieſer
Kunſtſparte zu bleiben, als höchſt abwechſlungsreich
und unterhaltſam vorſtellen. Eine Viertelſtunde oder
zwei am Tage zu arbeiten und den Reſt des Tages
frei zur beliebigen Verwendung. Leider eine kleine
Denkpanne. Die Proben habt ihr wohl vergeſſen,
Herrſchaften? Nee, nee, nicht bloß ſo ein paar
Stunden am Vormittag, ſondern ſtändig und un
unterbrochen trainieren heißt für den n die
Parole Die Viertelſtunde, die er oder ſie im grellen
Scheinwerferlicht vor dem Publikum ſteht, muß mit
einer aufs höchſte konzentrierten Leiſtung von höchſter
Vollendung ausgefüllt werden. Auf ſich ſelber ſteht
er da ganz allein, und das erfordert oft monate, ja
mitunter jahrelange Vorbereitung und hartnäckiges
Ueben unter ſchärfſter Selbſtkontrolle.

Auch bei den Frauen. Nicht nur bei den
Artiſtinnen;, die neben den Männern am ſchwindel
hohen Trapez unter der Varietédecke oder als Unter
mann einer Parterrenummer arbeiten, nein auch bei
den anſcheinend ſo leicht herausgefederten Leiſtungen
der Tänzerinnen oder Vortragskünſtlerinnen. uf
meinen Wehrmachtgaſtſpielen habe ich ja immer wie
der reiche Gelegenheit gehabt, die ſtraffe Diſziplin
und vorbildliche Kameradſchaft der Artiſtinnen zu be
wundern, die es zu eiſerner Ausdauer und un
erſchütterlichem Fleiß bringen müſſen, ſollen Abend
für Abend die gleichen exakt ausgefeilten Leiſtungen
mit anſcheinend müheloſer Friſche dargeboten wer
den. Da hilft denn meiſt ein „Truppenkapitän“, d. h.
eine energiſche, zielbewußte Frau, die ihre Tanz
truppe beireut und berät, über Anfechtungen und
Klippen hinweg. Soviel Köpfe, ſoviel Sinne heißt
es, darf es aber nicht beim Variets geben. Hier herrſcht
für jede Darbietung nur ein Wille, dem ſich die
Truppe vb Akrobaten oder Tänzerinnen unter
zuordnen hat. Wenn ich nun in dem Film Drei
tolle Mädels* als Hermine Zeiſig den reſoluten
„Kapitän“ einer winzigen Truppe von drei Mädels,
die in einer Geſangs und Tanznummer als „Drei
Spatzen“ auftreten, darzuſtellen habe, ſo kann ich in
dieſe Rolle manche perſönliche Erfahrung mit ein
bauen.

Aus ber Dreharbelt
Lizzi Holzſchuh und Maria Holzmetiſter ſpielen

neben Dora Komar tragende Rollen in dem Farb
film „Wiener Mädeln“, den Willi Forſt inſzentert.
Die männlichen Hauptdarſteller ſind Willi Forſt, Hans
Moſer und Paul Hörbiger.

Hilde Seſſak ſpielt neben Winnie Markus und
Grethe Weiſer eine weibliche Hauptrolle in dem
neuen Film „Das alte Lied?, der nach Motiven von
Theodor Fontagnes Erzählungen „Stine“ und
„Jrrungen und Wirrungen“ unter der Regie von F.
P. Buch entſteht.

In der Heimat gibl's ein Wiederſehn“ iſt derendaultige Titel eines luſtigen Urlauberfilms der
Tobis, der bisher unter dem Titel Vielleicht ſehen
wir uns wieder angekündigt war.

Ernſt Waldow übernahm eine tragende Rolle in
dem Film „Es klingelt dreimal“, in dem unter Paul

Spaß. 2015: (Aueh Deutsohlanäzender): Für
jeden etwas.

den beiden letzten ausgetragen werden. Es geht
das Problem iſt nicht neu wieder einmal darum,
was die Tochter der Frau, deren Mann früh ſtarb
dazu ſagt, wenn die Mutter ein zweites Mal ehe
licht. Die Problemſtellung wäre an und für ſich nicht
nötig, wenn die Mutter vom Recht einer hand
greiflichen Erziehung rechtzeitig Gebrauch gemacht
hätte. Da ſie das aber nicht kat, entſtehen beſagte
Konflikte, die zur Schuld der Mutter führen, die auf
ein zweites Glück verzichtet einer verzögenen, un
verſtändigen und noch lebensunklugen, auch un
gezogenen Tochter willen. Sie ſühnt hre „Schuld“
dann in ausgleichender Gerechtigkeit indem ſie, nach
dem die Tochter ſie an der Seite eines Mannes ver
laſſen hat, erkennen muß daß es nun zu ſpät für
ihr eigenes Glück ſei. Das alles klingt ein wenig
kompliziert, iſt es aber nicht. Auch nicht, wenn der
Autor, der Italiener Guido Cantini ſein Stück, das
als erſte Uraufführung auf einer der wieder
exſtandenen Bühnen unſerer Nachbarſtadt erſchien,
problembelaſtet erſcheinen läßt Denn Schein iſt nicht
Sein! Man hat überhaupt das Gefühl, man
würde einer vergnüglichen Komödie zugeführt wer
den ſo nett hat Walter Koch das Stück für die
deutſche Bühne bearbeitet aber man fühlt ſich ge
täuſcht, wenn man die erſten Tränen 'ollern ſieht,
die dann ſpäter ſogar noch reichlicher fließen. Man
iſt aber zufrieden, daß die Mutter, die dem ver
zogenen Fratz von Tochter nachgibt die verdiente
Sühne auf ſich nehmen muß. Sie hat's ja ſchließlich
verdient, ſagt man ſich! Trotzdem aber folgt man
gepackt den fzeniſchen Vorgängen, weil ſie pſycholo
giſch gut erkannt geformt und im Dialog äußerſt
feſſelnd geſchildert ſind Das Stück gewinnt dadurch
ſehr und erinnert nicht nur im Titel, fondern auch
im Aufbau an eine Mollſonate, die dann auch wirk
lich in Beethovens Abſchiedsſonate“ erklingt. Daß
man einen immerhin lebhaften Eindruck mit nach
Hauſe nahm, lag zum zweiten an einer auf ſchönen
Kammerton abgeſtimmten Aufführung (Regie Sigurd
Baller), die ſehr ſtarke Darſteller aufwies: wir
nennen vor allem Loka Kneidinger und Marianne
Schubart. Der Beifall war ſehr herzlich. Aber ein

Schauſpiel Robert Glass
Wieder ein neues Werk von Richard Strauß

Jm Frübfahr 1945 wird in Wien ein neues Werk
von Richard Strauß „Epilog zur Daphne“ zur Ur
aufführung gelangen. Es handelt ſich um eine
A-gappella-Kompoſition für gemiſchten Doppelchor
und Knabenchor, zu der ſepb Gregor, der Text
dichter der Oper „Daphne“, den Text verfeßt hat.
Die erſte Aufführung dirigiert Clemens Krauß.

Martins Regie Viktor de Kowa. Gretl Schörg und
Harald Paulſen die Hauptrollen ſpielen

Kleines Feuilleton
Wiſſenſchaft

Am 27. Juni vollendet der Ordinarius für Kinder
heilkunde und Direktor der UniverſitätsKinderklinik
in Leipzig, Prof. Dr. Werner Catel ſein 50. Lebens
jahr. In Mannheim geboren, ſtudierte r in Frei
burg und Halle und promovierte 1920 in Halle. Nach
längerer Aſſiſtententätigkeit habilitierte er ſich 1926 in
Leipzig für Kinderheilkunde, wurde 1931 in Berlin
zum o. Profeſſor ernannt und kam 1933 als
Ordinariüs nach Leipzig. Er iſt Herausgeber der
„Deutſchen Zeitſchrift für Verdauungs- und Stoff
wechſelkrankheiten“ und Mitglied der Leopolding in
Halle.
Schrifttum

Jn Morgenveranſtaltungen des Theaters Straß
burg werden namhafte Staatsſchauſpieler aus Werken
deutſcher Literatur leſen. Gewonnen wurden Friedrich
Kavßler, E. Balſer, Erich Ponto. Werner Hinz,
Marianne Hoppe und Hermine Körner

Den Weſtfäliſchen Literaturpreis der an Chriſtine
Koch verliehen wurde, erhielten vor dieſer Dichterin
Karl Wagenfeld, Joſefa Brens-Totenohl, gria
Kahle und Heinrich Luhmann.

Muſik
Der an der Badiſchen Muſikhochſchule in Karlsruhe

wirkende Joſef Schelb exhielt einen Staatsauftra
für eine neue Oper. Joſef Schelb hat erſt kürzli
die Partitur zu ſeinem erſten dramatiſchen Bühnen
werk, der Oper Charlotte Corday“ vollendet.

Mit einer Erſtaufführung der Chor-Phantaſie
op. 80 und einer irre Wiedergabe der
„Neunten“ fand die aus Anlaß des 25jährigen Befiehens des Orcheſters der Gauhauptſtadt Bochum

veranſtaltete Reibe von zehn Beethoven Feſtkonzerten
ihren Abſchluß. Die Bochumer Stadtverwaltung hat
einen Betrag von 190 000 RM. zur Verfügung ge
ſtellt, der für die Anſchaffung wertvoller Jnſtrumente
beſtimmt iſt.

Theater 7Kammerſänger Hermann Wiedemann i im
65. Lebensjahr geſtorben. Der Künſtler gehörte ſeit
1916 der Wiener Stagtsvper an und genoß inter
nationalen Ruf.

Jda. Wüſt und Vera Prill haben ein Luſtſpiel
„Jugendgeliebte* geſchrieben, das am 30. Juni im
Komödienhaus Dresden zur Uraufführung kommt.
V Wüſt hat die Jnſzenierung und ſpielt die Titel
rolle.
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Aus cler Wirtschaft

Die Deutsche Reichsbahn 1943
Der Geſchäftsbericht der Deutſchen Reichsbahn für

1943 ſpiegelt die gewaltigen Verkehrsleiſtungen wider,
die von dieſem größten deutſchen Unternehmen und

größten Verkehrsunternehmen der Erde bewältigt
werden mußten. Das Vorjahr hat beſonders hohe
Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit der Reichs
bahn geſtellk. Die wachſende Rüſtungserzeuguitg des
Reiches und der mit ihm befreundeten und der be
ſetzten Länder hat zugleich auch den Güterverkehr
weiter geſteigert. Da die Binnenwaſſerſtraßen im
Vorjahr infolge Riedrigwaſſer nicht in dem er
wünſchten Maße ausgenutzt werden konnten, mußte
die Reichsbahn erhebliche zuſätzliche Verkehrs
leiſtungen übernehmen. Weitere zuſätzliche Leiſtungen
ergaben ſich aus der beweglichen Kriegführung.

Die Verkehrsleiſtungen der Reichsbahn ſind daher
1943 ſprunghaft in die Höhe geſchnellt, mehr als in
den vorherigen Kriegsjahren. Sie „linden ihrenNiederſchlag in den ebenfalls erheblich geſtiegenen
Einnahmen die ſich auf 11,8 Mrd. RM. Leliefen und
damit um 30,8 v. H. über dem Vorjahr, das 9,8 Mrd.

RM erbrachte, liegen. Von dieſer Summe entfallen
5,2 Mrd. RM. auf die Erträge aus dem Perſonen
und Gepäckverkehr, 5,6 Mrd. RM. auf den Güter
verkehr, der Reſt auf ſonſtige Erträge. Die Exrträge
aus dem Perſonen und Gepäckverkehr haben ſich
gegenüber dem Vorjahr um 1,2 Mrd. RM. oder
30,5 v. H. erhöht, die des Güterverkehrs um 476 Mill.

RM. oder 92 v. H. SDie höheren Leiſtungen der Reichsbahn haben aber
naturgemäß infolge der ſtärkeren Beanſpruchung des

Betriebsapparates auch zu einer Erhöhung der Auf
wendungen geführt. Die Geſamtaufwendungen be
tragen 11,3 Mrd. RM. gegen 9,4 Med. RM. im
Vorjahr. An den höheren Aufwendungen ſind ſo
wohl die Perſonalausgaben, hauptſächlich infolge der
Vermehrung der Gefolgsleute, als auch die Sachaus

gaben beteiligt. eDie Bilanz weiſt 4,6 Mrd. RM. (2,6) an flüſſigen
Mitteln aus, darunter allein 2,2 Mrd. RM. (0,77)

an Bankgilthaben, die bei der Verkehrskreditbank, der
Hausbank der Reichsbahn, vorhanden ſind und über
dieſe der Kriegswirtſchaft zugute kommen. Der Ueber

ſchuß der Betriebsrechnung beträgt 534 Mill. RM.
(388 Mill.) und liegt um 37,8 v. H. über dem Vor
jahr. Dazu kommen noch 81 Mill. RM. außerordent
liche Erträge. Daraus wurden außer der geſetzlich
feſtgelegten Abgabe von 120 Mill. RM. noch weitere
379 Mill. RM. an die allgemeine Reichskaſſe ab

Lgeführt, 122 Mill. RM. mehr als im Vorjahr. Ein
ſchließlich der durch die höheren Verkehrseinnahmen
geſtiegenen Beförderungsſteue- von 696 Mill. RM.
(566) erhielt das Reich von der Reichsbahn diesmal
1,1 Mrd. RM., 252 Mill. RM. mehr als im Vorjahr.

Die außergewöhnliche Steigerung der Befoörde
rungsleiſtungen konnte nur durch die immer ſtraffere
Verkehrslenkung, durch vorſorgliche Planung und
meiſterliche Jmproviſation ſowie durch die Einſatzbereit
ſchaft der Gefolgſchaft bewältigt werden. Von den leiten
den Beamten bis zum letzten Streckenwärter und Bahn
arbeiter hat jeder alles darangeſetzt, um auch unter den
Erſchwerniſſen des Luftterrors keine Verkehrsſtockungen
eintreten zu laſſen. Wie die Männer, ſo haben ſich
auch die Frauen, die in großem Umfang eingeſtellt
wurden, gut bewährt. Die Reichsbahn hat dieſe treue
Mitarbeit durch weiteren Ausbau ihrer freiwilligen
ſozialen Leiſtungen und ihrer ſozialen Einrichtungen
anerkannt. Die Leiſtungen der Krankenverſorgung
der Reichsbahnbeamten wurden erheblich verbeſſert,
die Unfallverſorgung für die Gefolgsleute in den be
ſetzten Gebieten erweitert und zuſätzliche berufs
fürſorgeriſche Maßnahmen für Kriegs und Unfall

teribleaneih h der Schluner
Unter einer überraſchend guten Beteiligung ſtanden die

BezirksSchwimmeiſterſchaften des Bezirks Jahn im
NSRL, für die das Kanalbad eine ausgezeichnete 50Meter
Bahn gab. Die durch den Bezirksfachwart Friedrich eröff
neten Meiſterſchaften ſtanden zuerſt im Zeichen der
Schwimmabteilung Sagle 96, die ſich in beſter Form ex
wies und ſich auch den Löwenanteil an erſten Plätzen
ſicherte. Von vierzehn Meiſterſchaften- blieben elf bei den
Saale 96ern.

Bezirksmeiſter wurden: Männer: (400MeterKraul:
1. Graupner (SV Zeitz) 6:45, 2. Lenke (SV Zeitz 6:45,5,
200Meter-Bruſt: 1. Manfred Päſold (TSV Leuna) 3:10,3,
2. Hans Bräutigam (Saale 96 Halle) 3:27. 100-MeterBruſt:
Manfred Päſold (TSV Leuna). 1:25,8, 2. Hans Bräuti
gam (Saale 96 Halle) 1:29,2. 100-MeterKraul: 1. Hans
Bräutigam (Saale 96 Halle) 1:14,5, 2. Kurt Volkrath
(HTSV Halle) 1:14,6. 100-MeterRücken: 1. Fritz Prehm
(Saale 96 Halle) 1:41,8. Amal100- Meter Kraul:
1. Saale 96 Halle 5:46,6. 400MeferLagenſtaffel: 1. Saale
96 6:55 Min.

Frauen 100-MeterBruſt: 1. Gerta Lippert (Saale 96
Halle) 1:34, 2. Ruth Wiedenbeck (SVP 02 Halle) 1:40. 100-
Meter-Kraul: Giſela Kraemer (Saale 96 Halle) 1:25,4,
2. Dießner (SV Zeitz) 1:36,4. 100-Meter Rücken 1. Giſela
Hraemer (Saale 96 Halle) 1:45,9. 200-MeterBruſt: 1. Gerda
Lippert (Saale 96 Halle) 3:28, 2. Ruth Wiedenbeck (SV 02
Halle) 3:34,9 400MeterKraul: 1. Giſela Kraemer (Saale
96 Halle) 7:03,8, 2. Brigitte Wiedenbeck (SV 02 Halle) 7:07,1.
4mal100MeterKraul: 4. Saale 96 Halle 6:22,5. 400Meter
Zagenſtaffel für Frauen: 1. Saale 96 Halle 6:39,9, 2. S
02 Halle 6:58,8.

In den Rahmenkämpfen ſiegten: Hitler-Jugend: 200
MeterBruſt (Anfänger): 1. Walter Eichnauer (TSV Leung)
3:33,3. 100MeterBruſt (Anfänger): I. Brettſchneidet
Halle 02) 1233,5. 100Meter-Kraul (Leiſtungsgruppe 2):
1. Graupner (SV Zeitz) 1:11,8. 100-MeterKraul (An
fänger): 1. Wolfgang Thörmer (Saale 96 Halle) 1:11,8.
t00Meter Rücken (Anfänger): 1. Wolfgang Thörmer
(Saale 96) 1:43,7. Amal-100-MeterBruſt: 1. PoſtSV
Halle 6:31 Min. Deutſches Jungvolk: 100MeterBruſt
(5) 1. Walter Becker (PoſtSV Halle) 1:46,2. 100-Meter
Bruſt (B): 1. Rumſcheid (Saale 96) 1:57,6. Amal-100
MeterBruſt: 1. Halle 02 7:34,5 Min. 100-MeterKraul
(5): 1. Horft Homa (SP Zeitz) 1:21 Min. BDM.:
200MeterBruſt (Anfänger): Margot Roth (Saale 96)
3:39,5. 100-Meter-Bruſt (Leiſtungsgruppe 2): 1. Riedel
(Halle 02) 1:41,6. 100-MeterBruſt (Anfänger) 1. Margot
Roth (Sagale 96) 1:40,3. 100-MeterKraul (Anfänger):
1. Ruth Keitel (Saale 96) 1:31. 100Meter Rücken (An
fänger): 1. Margot Roth (Saale 96) 1:48 Min. Amal
100MeterBruſt: 1. Saale 96 7:28,5 Min. JM.: 100-
MeterBruſt (A): 1. Chriſta Niemann (Saale 96) 1:44 Min.

100Meter-Bruſt (B): 1. Giſelg Schumann (Halle 02)
1:48 Min. 100-MeterKraul (A): 1. Johanng Roth(Saale 96) 1:47,5 Min. 50Meter-Rücken: 1. Johanna
Roth (Saale 96) 49 Sek. Amal100-MeterBruſt: J. Saale
96 7:20,1 Min. Männer (Altersklaſſen): 50-MeterKraul:
Leiſtuegsklaſſe 1: Löber (Saale 96) 33,3 Sek. L.Kl. 2:
Vollrath (HTSV) 31,7 Sek. L.Kl. 3: Koch (Reichsb.)
31/9 Sek. 50-MeterBruſt: L.-Kl. 12 Bräutigam (Saale
96) 40,5 Sek. L.Kl. 2; Löber (Saale 96) 38,1 Sek.
L.eKl. 3: Koch (Reichsb.) 38 Sek. Frauen: 100Meter
Bruſt (Kl. A): 1. Giſela Kraemer (Saale 96) 1:47,1.
ter Arant (Kl. 3): 1. Brigitte Wiedenbeck (Halle 02)

SV Boruſſia HFB Svortfrennde 552 (8:2)
n dem am Sonnabend durchgeführten Fußballſpiel um

den „Eiſernen Scheld“ ſah man beiderſeits gute Leiſtungen
Das flüſſigere Spiel aber zeigten die Boruſſen, die durch
Frohberg. und Schulze bald zu einer 2:0- Führung kamen.
Eckert und Kunze vermochten zwar in kurzen Abſtänden den
Ausgleich herzuſtellen, gber Schulze vollzog das 3:2 für
Boruſſia. In der zweiten Halbzeit wurde der ſchwache
Sportfreundetorwart beim Stande von 4:2 (Frohberg) durch
Eckert erſetzt, der recht gut hielt, aber doch noch einen gut
placierten Schuß von GSrebenſtein paſſieren laffen mußte.
Der Sieg der Boruſſen geht in Ordnung, vielleicht
nicht ganz der Höhe nach. Vorher ſpielten Wacker S
gegen Boruſſig C 2:0. Im anderen Spiel: TSP Win
tershall SV Holleben kam TSP Wintershall durch eine
gute Mannſchaftsleiſtung zu einem 7:1-(4:0)-Sieg.

beſchädigte durchgeführt. Mit einer guten Leiſtung wartete S 98 im Freund

Des Sport am Sonntag
ſchaftsſpiel gegen die Univerſitätself auf, die trotz heftiger
Gegenwehr der Gaſtelf einen 6:3(3:0) Sieg einbrachte. Fer
ner ſpielten Preußen Merſeburg S Reumark 2:6 (0:1).

Fußball um den Aufftieg zum Bereich
In den geſtern durchgeführten Fußballſpielen um den

Aufſtieg zur Sportbereichsklaſſe gab es meiſt recht hohe
Ergebniſſe für die Sieger. Der LSV Merſeburg mußte da
bei in Rudvolſtadt ebenfalls eine immerhin empfindliche 6:1
Niederlage hinnehmen. Die meiſten Tore erzielte LSV
Nordhauſen in Kölleda mit 9:0. Lediglich zwiſchen Suhl
und Wacker Gotha gab es ein torloſes Ergebnis. Es
ſpielten 2SV Rudolſtadt LSV Merſeburg 6:1 (20);
2LSV Köthen LSV Nordhauſen 0:9 (0:6); Viktoria
Stendal Preußen Magdeburg 1;6 (1:2) und MSG Suhl
gegen Wacker Gotha 0:0.

e

Die beiden durchgeführten
brachten folgende Ergebniſſe:

VfR Wörmlitz Bad Lauchſtädt 13:6 (5:6)
Vf2 Halle 96 VfR Wörmlitz 13:12 (4:4)

Im Spiel VfR. Wörmlitz Bad Lauchſtädt fanden ſich
die VfRer erſt ſpät zu einer geſchloſſenen Leiſtung; dann
allerdings war die Elf klar überlegen. VfL Halle 96 hatte
auch im Rückſpiel mit ſtärkſter Elk gegen VfR Wörmlitz
wieder ſchwer zu kämpfen, um gerade mit einem Tor Unter
chied zu gewinnen. Die Leiſtungen beider Mannſchaften
aren recht gut.

Leichtathletik-Bannmeiſterſchaften

Handballfreundſchaftsſpiele

A) Eſchke 3206 Punkte (LwH.
Sportl. Fünfkampf (HJ. B): Haaß 2568 Pkt.

11736). DJ. 75-Meter-Lauf: Schulz 10,1. Sek.
Fhl. 14). 4mal-75-MeterStaffel: 40,9 Sek. (Jgftm. I1/36).

Böttcher 4,92 Meter. Hvochſprung: Böttcher
1,5 Meter. Schlagballweitwurf: Schulze 70 Meter. Kugel
ſtoßen: 9,02 Meter. Jungmädel. 60-MeterLauf: Hem
pel 9,1 Sek. (KJM.Gr. 9). Weitſprung: Hippert 4,20 Meter
(JM.Gr. 8). Hochſprung: Röhr. 1,25 Meter (JM.Gr. 31).
Schlagballweitwurf: Hippert 44 Meter (JM.-Gr. 9). 6mal
60MeterPendelſtaffel: JM.Gr. 3 59,5 Sek. Dreikampf:
Hippert 273 Punkte (JM.-Gr. 3) Bund Deutſcher Mädel.
100 Meter Haedicke 13,3 Sek. (VfL 96). Weitſprung: Hae
dicke 5,10 Meter (Vf2 96). Hochſprung: Koegler 1,38 Meter
(Vf2 96). Kugelſtoßen: Haedicke 9,49 Meter (Vf2 96).
Speerwerfen: Brennecke 23,43 Meter. Diskuswerfen: Krae
mer 27,25 Meter (KTV). 80eMeter-Hürden-Lauf: Haedicke
13,1 Sek. (Vf2 96). Amal-100-Meter-Staffel der Vereine:

V Halle 55,5 Sek. Amal100MeterStaffel der Einheiten:
Mädelgruppe 19/36 57,6 Sek. Fünfkampf: Haedicke 2885,32.
Punkte

Merfeburger Hockey-Club TV Wenigenjena 2:1 (1:0
Nachdem ſich dieſelben Manrſſchaften in Jena 1:1 ge

trennt hatten, gelang es dem MHC, die Jenenſer mit 2:0
zu beſiegen. Die Mannſchaften lieferten ſich ein flottes
kber hartes Spiel. Die Tore ſchoſſen Preußer und Men
nicke. Im Spiel der Jugendmannſchaften des VfB Jena
gegen eine komb. Elf von MHC/RotWeiß gelang es den
im Torſchuß glücklicheren Jenger Jungens nach gleichwer
tigem flotten Spiel wiederum mit 2:1 zu gewinnen. Von
den Hallenſern konnte Gerhard Ludwig, der auch das
Ehrexntor ſchoß, beſonders gefallen. In Leipzig ver
loren die Frauen von RotWeiß, die durch ein Mißver
ſtändnis die ſtarke Städteelf als Gegner hatten, 12:1. Da
egen kann es als Erfolg gebucht werden daß die unvoll
ſtändig angetretene Mädchenelf dank ihres Eifers nur 2:1
gegen die Mädels des Gebietes Sachſen verlor.

Gebietsvergleichskampf in der Sqchwerathletik. In der
Schwerathletik ſiegte das Gebiet Mittelland gegen Gebiet
Brandenburg im Gewichtheben mit 455 Kilogramm; Bran
denburg konnte 450 Kilogramm zur Hochſtrecke bringen. Jm
Ringkampf trennten ſich beide Gebiete unentſchieden mit 3:3,
ſo daß das Geſanmtergebnis 3:1 für Mittelland lautete.

Saatenzenter uent infolge ander

jerus, Vopel, Scheller,
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Satinag war ist das Sativa

Faß al in Zahlen
Berlin Mark Brandenburg (Sommerſpiele) Hertha

gegen Alemannia. 90 9:1, Weißenſee 1900 Wacker 04
TennisBorliſſia Meteor 06 6:2, BlauWeiß 90 Stern
89 5:8, Lufthanſa Beroling-Stralau 3:2, Potsdam 608
gegen Union Potsdam 8:2, LSV Berlin Viktoria Pots
dam 19.0. Heſſen Naſſau (Tſchammerpokal): Kickers Offen
bach Union Niederräd 8:1, KSG Wiesbaden Spog.
Weiſenau 422. Baden (Tſchammerpokal): VPfB Mühlburg
gegen Freibürger FC 21. Württemberg (Tſchammer
pokal): Spvg. Heilbronn SV Göppingen 1:3, SSV Reut
lingen SV Feuerbach 5:1, FV Zuffenhauſen WH
Landsberg (FS) 1:6, Städteſpiel Augsburg Stuttgart
5:4. Wien (Tſchammerpokal) Auſtrig Wiener AG 1:3,
r Wien Helfort 8:4, Wacker Floridsdorfer SE

24 n.ſchleſten: in Breslau: Riederſchlefien Pommern 1:2.
Schleswig Holſtein: Friedrichsort VfB giel 5:2, Co

met Kiel Boruſſia Kiel 6:2. Hamburg: St. Pauli FC
gegen Altong 93 1:0, Victorig Harveſtehude- Eintracht
Hamburg 3:4. Weſer-Ems (Tſchammerpokal): VfB Komet
gegen Bremer S. 2:1. Südhannvver- Braunſchweig
(Tſchammerpokal): Rb. Eintracht Hannover BV Wexder
Hannover 3:2, RotWeiß Stedterburg MSV Bückeburg
124. Fortung Lebenſtedt VfB Braunſchweig 6:3. Ar
minig HSV 96 Hannover (FS) 8:0. Weſtfalenſchammerpokal): SV Neuhaus Schalke 04 1:210, e
SiegenEiſenfeld Sppg. Röhlinghauſen 3:1, KSG Biele
feld KSG PreußenBochum 48 1:2 n. V. Niederrhein
Eller 04 Fortung Düſſeldorf 2:1, Dfe Benrath VfB
Rellinghauſen 08 6:1. Mitte: LSV Altenburg Plannitzer SC 1:3, Deſſau 05 Reichss. Deſſau 9:1.
Sachſen SC Limbach BC Harxtha 3:0, Dresdner SC
gegen Chemnitz BC 8:0, SC 04 Freital Döbelner SC
2:8, VfB Leipzig Spfr. Markranſtädt 4:2.

Nordlicht gewann Deutſchlandpreis
Die klaſſiſche Zuchtprüfung der Dreijährigen um den

Großen Deutſchlandpreis geſtaltete ſich in Hoppegarten zu
einem Höhepunkt des deutſchen Galopprennſports. Das
100 0600- Mark Rennen wurde von dem Fuchs Hengſt Nord
licht unter Otto Schmidt ſicher mit dreiviertel Längen
gegen Träumerei (W Held), dem weitere fünfviertel Län
gen zurückfolgenden “Schlenderhaner Schlehdorn G. Dterit)

net ere h e en Der Reiter OttoSch feierte wie das Geſtüt Erlenhof fein ünErfolg im Großen Deutſchlandpreis. e e
Jmnier noch Paul Schwarz. Bei den Magdeburzirksſchwimmeiſterſchaften trat der Göppinger Pant e
der noch zu Zeiten eines Ete Rademacher zur dgutſchen
Spitzenklaſſe zählte, vorteilhaft in Erſcheinung. Er dewann
als Gaſtmitglied von Hellas Magdeburg den Titel über
200 Meter Bruſt in 3:09,9 Min. Bei den Frauen benstigte
Ruth Müller (Stern Magdeburg) 3:17,6 Min. über die
gleiche Strecke.

Große Grünauer“ (Wannſee) im Achter vor Heidelberg.
Jm. Mittelpunkt der fünften Kriegsregatta in Berlin-
Grünau ſtand das Achterrennen. RG Wannſee gewann in
4:58,5 mit zwei Zehntelſekunden Vorfprung vor Heidelberg.

Beſte Poſt SG im Reich. Der alljährliche Reichsgruppenwett
kampf“ der PaſtSportgemeinſchaften in der Frauen Gymna
ſtik wurde in Auſſig ausgetragen. Die Sportgemeinſchaften
Stuttgart und TDrier belegten zuſammen den erſte Platz
vor Teplitz und Hanau.

Stärkſte HandvballElf des Weſtens. Ein aufſchlußreiches
Freundſchaftstreffen im Handball gab es in Eſſen zwiſchen
dem Weſtfalen Meiſter SGOP Recklinghauſen und dem
Niederrbeinmeiſter KSG Mellinghoven, die im Verlauf der
deutſchen Meiſterſchaft nicht aufeinandergetroffen waren.
Das Spiel endete mit einem 13:7(845)Erfolg von Reckling
haufen.

Lohmann gab auf. Bei den Vorläufen zur Deutſchen
Stehermeiſterſchaft in Braunſchweig ſchied im erſten Ren
nen der Titelverteidiger Walter Lohmann (Bochum) 20 Mi
nuten vor Schluß aus. Sieger wurde der einſtige Flieger
meiſter Jean Schorn. Den zweiten Lauf gewann Guſtav
Kilian (Dortmund). Ergebniſſe 1. Lauf: 1. Jean Schorn
(Köln) 68,500 Kilometer 2. Jean Majerus (Luxemburg) 150
Meter, 3. Heinz Vopel (Dortmund) 275 Meter, 4. Fritz
Scheller (Nürnberg) 750 Meter, 5. Hiltl (Nürnberg) 3600
Meter zurück. 2. Lauf: 1. Guſtav Kilian (Dortmund)
71,500 Kilometer (Bahnrekord), 2. Kurt Werner 700 Meter,
3. Werner Rintelmann (beide Hannover) 1800 Meter), 4.
Joſef Swoboda (Wien) 3250 Meter, 5. Egon Gläeſel
Kwickau) 4060 Meter 6. Karl Marklewitz (Berlin) 6675
Meter zurück. Als Teilnehmer ain 100gilometerEndlauf
am 2. Juli auf der Bahn in Erfurt wurden Schorn, Ma

Kilian und Werner beſtimmt.

V., Wienng Wiener Sportklub 4:2. Nieder

Halle (S.), West'. Laden-
bergestraßs 47.
Vnsagbar sehwer traf

uns die Nachrieht. daß unser
guter. strebsamer, Jür uns alle-
zeit besorgt. Junge, mein hber-
zensguter Bruder, lieb. Onkel,
Schwager, Neffe u. Enkel, der
Lebensinhalt s. Olly. Obgefr.

Paul Sfange
bel den sehweren Kämpfen im
Westen iw Alter v. 33 Jahren
am 8. 6. 1944 gefallen ist.
In tiefstem Herzeleid: Haul
Stange u. Frau, Käte Llehaugeb. Stange, Wiſll Liebhau (Ita-

Morseburg. Halle (S.).
Mein tieber, guter Mann,

unser bester Vati, unser großer
Sohn. Bruder und, Schwieger
sohn, der Architekt, Obgefr.

Richard Huzenlaub
V 25. 1. 1902 A. 3. 6. 1944
Inh. der Ostwed, des KVX.
2. Kl. m. Schwertern u. desVyrwundetenabz., ist im Osten
géfallen.
In großem Sehmerz: Soerta
Huzenlaub geb. Reimann im
Namen aller Angehörigen und
Freunde

en. Mudith Liehau, Olly Kurt Reis u. FrauWurring, kür den Verstorb.
Leuna, Amselweg 25, liner Straße 1.

e S t Wzehſagtg v ar eFür erwiesene Anfelinahme Aren eu mann. elenstr. 5.cantlenngen n Biſehnalter, tüohtiger, Buehnal-Fam danken: tungskrätte, Expedienten und
Familie Willy Herter für den
gefallenen Gefr. Hans-Günter
Herter. Halle (Saale), Große
Brunnenstraße 13.

Karl Pletsch und Kinder für
die verstorb. Minna Pletseheb. Scherlitz. Halle (Saale),Sohlosgergtraße 1

Geschwister Rühlemann für
verstorb. Vater Albert Rühle-
mann. Große Gosenstraße 28.

Franz Helfer und Frau für dengefall. Obergefr. Kurt Heler.
Peißen bei Halle (Saale).

Familie Riehard Frltsche fürdie verstorbene Waltraut
Fritsehe, Neutz.

eb. Müller
ohn Wolf-gang Kels. Hohenthurm, Ber

Die Hinterbliehenen für die
xerstorbene Frau ilhelmineSchmidt, Oberteutschenthal.

STELLENANGEBOTE
Wachmänner, rüstig u. unbeseholt.,

Zeſtschriftenhote(in),
Sietzseh, d. 22. 6. 1944.
Wir erhbielt. die unfaßb.
Nachricht,. daß am 1. 6.,

2 Tage nach sein. 37. Geburts
tage, mein herzensguter, unyer-
geßlicher Mann u. bester Vati,
unser Ivb., einz. Sohn, Bruder
Schwiegersohn. Sohwager und
Onkel, der Bauer

Walter Telchmann
Obgefr. in ein. Gren.-Rgt., Inhb.
d. K. 2. KI.. d. KVK. 2. Kl.m. Schw., d. Ostwed u. West-
Wallehrenz., I. Ost. gefall. ist.
In tief. Schmerz: Irma Tolch-
mann geb. Bartholomäus u. Ul-

Halhtags- Hilfe

Cahboranten, Chemotechniker oder

Anrich Joh. Telchmann u. Frau schaft Jerden beporzugt.n thi 8 gewissenhaftes, selbst. ArbeitenLuise geb. Parthier u. Aygeb. Kewbnnte Kratte eng
er bitte bewerben u. MNZ.r e le Meieg Lagerführer u. Unterlagerführer

den 22. Juni 1944. sucht mitteldeutseh. Großunter-
Rechtsanwalt

Dr. Helnrich Mohs
Aptm. u. Batt.-Chef i. e. Art.
Regt. Inh. d. EK. 1 u. 2,
Art. Sturmabz. u. and. Ausz.,
fand am 6. 6. nach fast 5jähr.
Fronteinsatz in Italien den
Heldentod
In tiefem Weh: Frau ürmhild
Mohs geb. Duvinage m. Kivn-
dern Heiga u, Helnz-Michael,

(Ing.) Duvlnage.

Feveral' on u. Frau geb. gebeten ausführlſehe Bewerbungaußer Vbr -Bes. Huvinage u. unter Beifügung eines Nach-
Frau geb. Greil, Oberfähnrteh Weises, der bisherigen Gehalts-

Für erwiesene Antellnahme
danken:
Frau rmgard Rlehter u. Söhn-
hen Ehrenfried nebst Angeh.
kür den verunglückten Haupt-
vaohtmeister Konrad Riehter.
Halie/S., Deyboldsgasso 5, II.

für d. Dinsatz nach Frankreich,
Dänemark u. Finnland gesueht:
Aueh Pensionäre u. Rentner vis
zu 63 Jahren woll. sich melden.
Schweriner Wach- und Sehliet-
gesellschaft, Schwerin i. AMeckl.,
Adolf-Hitler-Straße 19, Ruf 4988.

aueh neben-
peruflich, sucht für sof. Körner

Co. Halle (S.). Kirchnerstr. 21
(Rentner od. ält.

Frau über 45 J.) für Zeitungs-stand gesueht. Ri 4560 MNZ.

Chemiker, erfahren, für ausbau-
fähige Dauerstellung. von Ohe-
mischer Fabrik für ihre Abtei-ung „Oele und PVette“ gesucht.
Besöndere Kenntnisse für die
Herstellung von Oelen u. Petten,
besond. Kmulsions-Schmierstoff.,
werden verlangt. Zielbewußte,energische Persön lichkeiten mit
orgavnisator. Talent u. d. Vähig-
keit zur Vührung der Gefolg-

nehmen zum sehnellstmöglichen
Bintritt für umfangreiche Aus-
fänderläger. Besoldung nach d.
Ricebtlinien des Treuhänders. In
Frage kommen nur voll einsatz-
kähige Kräfte, die in der Lagesind. durch vorbildliche. persön-
Jiche Haltung und Zuverlässig-keit in jeder Beziehung auch
größere Läger mustergültig zu
führen Bewerber. deren Bestä-tigung als Lagerführer durch d.
DAB. zu erwarten ist. werden

bezüge einzureich. 2 4982 MNZ.
Sehiehtarbeiter f. Lager- u. Expe-

ditionsarbeiten v. teehn. Großhandlung (auch funden weise)
gesneht. W 258 MNZ.

Suchnhaiter(in) in seibständ, Stel
lung für Berufsverwalt. (Stadt-
mitte) zu zeitgemäßen Beding.
baldigst gesneht. Bewerbungen

Bewerbungen mit Lebenslauf u.

Toilettewärter
Zum FaßMeſirere, Wachmänner

Laufhursche

Aufelehtsperson, beyorzugt pers.

schaft, Mansfelder Straße 52.
Bautechniker od, techn.

Männi, od. weil Bürokräfto für

Kontorlst(in) bei durehg. Arbeits-

handlg.. Halle (S.). ThüringerStraße 18.
Aelteres Hausmannsehepaar bei

Jüng. Gesehirrführer od. Burschen

Kräftiger Lauffunge (Radfahrer),

Leiter

Hilfspersonal aller Art für aus-
gedehntes Vilialunternehmen n.
allen Teilen des Reiches gesueht.

lIückenlosen Zeugnisabschriften
erbeten unter B. R. 285 an Ala
Anzeigen-Gesellsehaft m. b. H.,
Bremen.

es. Groß gaststätte
elitzscher Str. 2.

ältere fürNachtwachen gesneht. Sohlaf
elegenhbeit vorh. Dngel Vogel,
ſiemeverstr. 18/19 u. Aeuß. Hor-

doxfer Str. 1.
(Radfahrer), evtl.auch für halbe Tage, gesucht.

Engel Vogel, Niemeyerstrabe
Nr. 18/19
Polizeibeamter, f. Kontrollgänge,
auch nachts, a. d. Salinengrund-
stüek ges. Hallesche Pfänner-

Zelchner
(Hoohbau) f. unser Verwaltungs-
büro Halle sof. gesueht. Halle-
sehe Pfännerschaft, Mansfelder
Straße 52

vorübergehende, mehrere Mon.
dauernde Arbeit auch stun-den weise od. im freiw. Arbeits-
Einsatz gesucht. Näh. Ausk.erteilt Oberpräsident (Verw. d.
Prov.-Verb.) Pers.-Abt. Moerse-purg. Oberaltenburg 4, Ruf 3881

zeit (evtl. halbtäg.) für bald ges.
Krämer. Jandw. -„Samengroß-

freier Wohnung gesucht. FürHilfeleistung im Haushalt wird
besondere Vergütung gewährt.Tauszehwohng. erforderlich. Nur
sohriftl. Angeb. unt. O 791 an
Anzeigen-Dankhoff, Schwetsehke-
strabe 1.

zu sofort in Landwirtschaft ges
Dittrich. Landwirt, Ammendork.
Hauptstraße 10.

Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hato später evtl. das Me-
chaniker-Handwerk u erlernen
für sof. gesucht. Max Schultz.
Schreibmaschinen, Halle (S.).
Leipziger Str. 56. Am Riebeckpl

der Betriebshuehhaltung,
Leiter der Lagerverwaltung,
Personalchef, Luftsehutzleiter,
Direktionssekretärin sow. Herren
un Damen in mehreren kaufm.
u. techn. Abteilungen für Sehle-
sien in Gebjirgsnähe gesucht.
Wohnung kann gestellt werden
Bewerbung unter Kenn-Nr. 430
an Ala Anz. Ges. Breslau I.

GRUNDPSTUCKE GESCHAFTE
Schrehergarten od. Gartenland zu

Eigenheim finanziert zu günstig

Lagerplatz mit oder ohne Gleis-

mit Liohtbild. Lebenslauf. Zeug-
nisabsohr. erb. u. Z 4970 ANZ.

Sauplatz
M 5812

pacht. o. Kauf. ges. M 5813 MNZ.

Bedingungen die OeffentlieheBausparkasse der Mitteldeutseh
Landesbank. Halle (S.). Leipziger
Straße 2. Verlangen Sie kosten-
los uns aufklär. Drucksehrift

anschluß zu pachten oder zukaufen gesueht. Ernst Vieweg.
Tiefbhau-Unternehmung, Halle/S..

i e. 2-Famiſſenhaus oder Kaus

Gut oder gr

Wasseorparzelie zu Kaut. od. geg.

Schrehergarten oder Gartenland zu

Mittl.

weitiger Beansprucehung seines
jetzigen Betriebes eeighete

TLandwirtschaft zweeks Vmgestal-
fung zum Zuehtbetrieb. Bytl.
kommt auoh Paoht- bew. Beteili-
gung in Frage Xapitalien
ſtehen ausreichend zur Ver-
fügung. Angebote wit Angabe
der Flächengröße. Bodenart usw.
unter Z 4895 MNZ

a. d. Lande ges. 3-Zim.-Wohng.,
Bad, Balk. od. 4 Zim. -Wokng.,
Bad, Balk. in guter Lage.K Il 11489 MNZ.Igeror Hof zu Kaunfen
oder pachten gesueht. Bewerber
ist Berufslancdwirt und Garten
bauer und Kaufbereohtigt. Ge-
nügend Kapitalien und Sicher-
heiten sind vorhanden. Angeb.

unter Z 4896 MNZ.
Ackerparzelle u tausehen ges
Ri 4553 MNZ.
pachten oder zu Kaufen gesucht.
W 9994 ANZ.Textilgesehäft in großem
Industrieort Mitteldeutschlands
krankheitshalber günstig zu ver-
Kaufen. Bedingg. Wohnungs
tausch. Z 4961 MNTZ.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Perssöntiche Bekanntschaft macht

Die Herren Küchenmelster bitte

Waiſter Quoos, KRalle-S., Landwehr-
für

s

Geiststraße 48.
Behelfs heim ges

alle Verhandlungen leiehter!
Aber: Versicherungs Vertreterstehen heute fast stets im
Kriegseinsatz! Darum lohnt sich
kür Sie der Weg zur Geschätfts-
stelle einer der vielen leistungs-
fähigen deutschen Versicherungs
unternebmungen! Gerade diese
Stellen regeln im Schadensfalle

„aueh Ihre Ansprüche. Erfahrene
Fachlente stehen dort mit allen
Auskünften zu Ihrer Verfügung.
Vor allem raten sie Ihnen
welche Korm der Versſcherungam weckmäßigsten ist, um Sie,
Ihre Familie und Ihren Besitz
in jenen Wechselfällen des Le-
bens zu schützen, deren Melste-
rang Ihre eigene Kraft über-steigen können. 45 Millionen
Volksgenossen genießen bereits
diesen Sehutz: für Vamilie und
Heim, im Handel und Gewerbe

in der Industrie und Laud-
wirtschaft. Machen Sie sich das

Lebes leichter Versichern
Sie sich!
mal herbören: Huber's Nähr- u.Bindewittel MILCERNA F 153 ist
ein Helfer, der den Groß- und
Werkkücehen viele Sorgen ab
nehm. kann. Huber's MILCERNA
R. 153 ist ein ausgezeichnetes
Nähr- und Bindemittel, dann ein
hochwertiger Biaustauschstotf u.
schließlich dank seiner Zu-
sammensetzung und seines hohen
Nähbrwertes geeignet, in vielen
Fällen Fett und Fleisch im Aus-
tausch zu ersetzen. Es ist auf
Milehgrundlage bergestellt und
in Geschmack u. Varbs neutral

In vielseitigster Form lassen
sich. mit Hilfe von Auber'sMILCERNA F 153 die Mahlzeiten
ausgiebiger, sättigender und ab-
wechslungsreicher gestalten. Zu
beziehen gegen Bezugsohein auf
Diaustausohstoff. Nahrungsmittsl-

fabrik H. P. uber Co.Hamburg.

Brlefmarken Sammiungen

Spozial Reparaturwerkstatt

Bessapan ein

ist ein Küssiges Hautreinigungs-
und Pflegemittel, das so gut
reinigt und schäumt und doch
Keine Seife ist. Satina besteht
aus Hauteiweiß u. milden Oelen
und wird deshalb aueh von
empfindliehater, ja Kranker Haut
vertragen Fasche 85, nur
auf Seifenkarte. Hergestellt in
der Kaiser-Borax- Fabrik Hein-
rich Mack Nachf., Im a. Donau

Der Piiienhamster ist eine zwei-
beinige Abart des bekanntenTieres, welches größere Vorräte
zusammen trägt. Der Pillen-
hamster Kauft und hamstertPillen und andere Arzneimittel,
wo er nur kann. „Man könnte
sie viellefeht doch mal ge-brauchen Pillenhamster und
Kohlenklau sind eng befreundet.
Auch ihm sollte wan sein Hand-
Werk legen, dann würden die
viel gefragten und geschätzten
Arzneimittel der Va. E. Scheu-rieh, Ohem. Pharmaz. Fabrik
Hirschberg/ Schles. einer größe
ren Anzahl wirklich Kranker
zugute kommen.

Oefen u, Herde, Gaskocher, Ofen-
rohre u. -knle sofört ab Lagerlieferbar. F. Lindenhahn, RVisen-
warenhandlung. Königstraße 8.

sowie
bessere Tinzelmarken ständig zu
Kauf. ges. Angeb. ohne äußerste
Preisangabe zwecklos. Georg
Langner, Briefmarken Versand,
Ahrensburg.

Kllschees für die vorgeschriehene
Spaltenbreite fertigt und liefert
in kürzest, Frist Klischeefabrikans Künle, Kalle-S., Daehrite
straße 2, Ruf 325 66.

Dam.-, Herren-Friseur-Salon Rahm,
Dölau. Hermann-Göring-Str r

ür

Eleischereimaschinen, u. -geräte.
Kurt Kunter. Halle (S.). Ereiim-
telder Straße 81. Ruf 297 22

rarer Fliim!
Wer gerns Kknipst, der ärgert
gieh, Wenn Bessapan vergriffen
ist, wobei er wohl versgehentlich
den Vilmbedarf der Tront ver-
gißt.

KRAFT DURCH FREUDE

str. 9, Kurzwaren- Großhandlung
tür Wiederverkäufer

Sportprogramm für die Woche
vom 25. Junl bis Jul 1944

Reichssportabzelehenkursus und
Gymnastik und Spiele f. Männer
und Frauen Montag 19——20 Uhr
Universitätssportpl. bei schlecht.
Wetter Moritzburg).

Gymnastik und Spiele für FrauenDienstag 9--10 Uhr UVniversiätäts-
sportplatz (bei schlechtem Wetter
Moritzburg); 18--19 Uhr Martin-
schule. Donnerstag 18——20 Uhr
Moritzburg.

Schwimmen: Dienstag 19.30 bis21 Uhr Gesundbrunnenbad.
Kinderturnen (ür 3-—6 jährige in

Begleitung EDrwachsener): Mon-
tag 17 18 Uhr Friesenschule-
Donnerstag 17—-18 Uhr Moritz-

Uhrburg. Freitag 718Friesenschule.Fechten: Tägiieh 19-—-21 Uhr Hen-

riettenstraße 26.
Versehrtensport: Gymnastik undSpiele für Versehrte Howwerstasg

19-—-20 Uhr. Vorbereitung zum
Versehrtensportabzeichen 18 bie
19 Vhr. Vriversitätssportplatz
Sohwimmen nur Für Friegs-Tersehrte Sonnabend 19--20 Uhr

VERANSTALTVONGSEN.
Stadttheater. Heute, Montag, 19.30

bis 22 Ukbr, „Der Barhbler VonSevilla
Dienstag, 19 bis 22 VUhr, „Gasnpa-

ronoone““.
AMittwoch, 18 bis 22 Vhr, Gastspiel

preise! „Der Rosenkavalfer.
Burghof Glehlehenstein. Heute,

Montag 19.30 Vhr, „Die schlause
Susanne“. Winderholungen am
Dienstag u Donnerstag, jeweſle
19.30 Uhr. Karten i. Vorverkaufan der Kasse des Stadttheaters
AbendkKasse eine Stunde vor Be-
ginn im Burghof.

instltut für Wirtschaftsforsechung
und Wirtschaftspraxis im Gau
Halfe-Merseburg. Eröffnungs-
Vortrag v. Prof. Dr. Kiesewetter
on der Auslandswissenschaft-lichen Fakultät der Vniversität
Berlin über „Probleme der wirt-
schaftfichen Neuordnung“ am
28. Juni um I6 Uhr im Audi-torium-Maximum d. Dniversität.
Sämtliche Betriebsführer u. alle

Sonst Interessenten sind eingel,
Stelntor-Varieté. Täglich 19.30 Uhr,

Di., Mi., Sbd., So. 16.00 Vhbr-
„Sommerfreuden.“ Karten noch
vorhanden.

LICHTSPIEL-THEATER
Jug. zugel., Aug. u. 14 J. nieht

zugelſ., FJug. u. I8 J. nieht zugel.
Ufa Alte Promenade 2. W. 2.30, 5.907.45: Vta- Varbim Immenses:*
Ufa Ritterhaus, 2. Woche:- 2.30, 5.90,

7.45. Gefährlicher Frühling
Ufa Riehbecikptatz. 2.30, 5.00, 7.484
Drei tolle Mädels.“*)
CT. Gr. Ulrichstr. 2. Woche. 2.

5, 7.45: Kollege kommt gleich
Schauhurg. 2.00. 4.50, 7.40 Uhr

Zigeunerbaron.“)
Rißgtheater. 2.30, 5.00, 7.45 Uhr

ch werde dich auf Händen
tragen

Capitol. 2.30, 5.00, 7.45 Uhr: Zum
Leben verurtellt,o. 4.45, 7.15 Uhr KHarry Plel in
Artisten.““) e

Troli. 5.90, 7.30 Uhr. Der weiße
Traum.

To-Bü Ammendorf, 6.00, 8.15 Uhr
Reise in die Vergangenhelt.**9)

VOLKSBILDONGSWERK
Musikschuls. Musikernachwuehs

spieit vor. Aittwoch, 28. Juni,19.30 Vhr, im Saale Dorotheen-
ſtraße I. Mitwirkende: Hebüler
der Musikschuje- Bintritt frei.

Wonnoune s TAaus CH
3 Zimmer, Kü., Korr. (4. Etage)-

25. Haliwarkt, gegen 4—-5 Z.m Kueche, bis 75. K. a
ſStuhe, 2 Ka. u. Kü., 27, Miete-in sonniger Lage, gegen gleiche

etwas größere Wohbnung. W. 340-
3-Zim.- Wohn. Nähe Riebeckplatz.

geg. gleiche auf dem Lande, ma
Garten. W 280 ANZ.

41 Zim. -Wohnung. teiis Parkett
2 Balxone. geg. 7 im. -Wohng.
Süden. W 253 MNZ. g3-Zim.- Wohn. Küche. Korr. (Nor-den) geg. 2 Zim. Küche Korr.
g. Gegend. W 214 ANZ.

Hausmannswohnung e
2 gr. Zimmer. Küche u. Korr.
geg. 2 Zimmer, Küche u. K

Stadtbad.

h

Ohne Hausarbeit KIl 11486 MN

X
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